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der Blick ins Wetter funktio-
nierte nie komfortabler. Der 
Weg vor die Tür, oder gar das 
Nachschlagen in der Wette-
recke der Tageszeitung sind 
lange vorbei. Ein kurzer Blick 
aufs Smartphone und schon 
weiß man, wie das Wetter wird.  
Regnet es in der nächsten hal-
ben Stunde? Am Vormittag?  
Heute noch? Antworten sind 
längst digital und lassen nicht 
lange auf sich warten. Aber 
sind sie auch seriös, unterstüt-
zen sie uns bei der Entschei-
dung, die Wanderung anzutre-
ten, das Fahrrad aus dem Keller 
zu holen, den Grillabend vorzu-
bereiten?

Zwei Menschen, zehn Apps, 20 
Prognosen: Für mich steht längst 
fest: die Vorhersagen sind genau-
so exakt wie die Methode mit 
dem Laubfrosch oder der Blick 
in die Bauernregeln: „Kräht der 
Hahn auf dem Mist, ändert sich 

das Wetter. Oder bleibt, wie es ist!
Über 90 Prozent der Wetterprog-
nosen für den nächsten Tag sei-
en richtig, widerspricht ARD-Wet-
terexperte Sven Plöger. Er greift 
auf 800 unterschiedliche Stations-
meldungen zurück, die alle zehn 
Minuten aktualisiert werden und 
mit Hilfe hochkomplexer Compu-
ter analysiert werden. 
	 Bleibt für uns eine Auswahl au-
ßergewöhnlicher Wetterereignis-
se in Nordrhein-Westfalen. Die 
gab es im August 2003 in Euskir-
chen, als das Thermometer auf 
40,1 Grad kletterte, Jülich über-
raschte im gleichen Jahr mit 2.177 
Sonnenscheinstunden. Ganze1,2 
Sonnenstunden konnten die 
Menschen aus Lüdenscheid im 
Dezember 1993 genießen. Be-
sonders eisig war es hierzulande 
in den 1940er-Jahren und auch 
1956. 1942 sank das Thermome-
ter in Eslohe auf minus 31,2 Grad. 
Das Jahr zählte zu den kältesten 
überhaupt in NRW. Die Monats-

mitteltemperatur lag damals im 
Februar bei -11,8 Grad Celsius am 
Kahlen Asten. 
	 Nehmen wir also das Wetter, 
wie es kommt. Ärgern wir uns wei-
ter über die Tropfen am Wochen-
ende, an denen sind wir nämlich 
selber schuld: Wissenschaftler ha-
ben zeigen können, warum an 
Wochenenden oft schlechteres 
Wetter herrscht, als während der 
Woche. An Wochentagen gelan-
gen wegen des Berufsverkehrs 
und der Arbeit in Industrieanla-
gen nämlich besonders viele Ae-
rosole in die Luft. Sie brauchen 
ein paar Tage, um sich anzurei-
chern, und gegen Ende der Wo-
che ist ihre Konzentration dann 
am höchsten. So entstehen be-
sonders viele Wolken und des-
halb regnet es am Wochenende 
häufiger. 
Bleiben Sie trocken : Einen 
schönen Start in die kalte Jah-
reszeit wünscht Ihr Team von 
halloSoest
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Weltkriegsbomben stören 
die Soester Friedhofsruhe : 
An 14 Stellen des Osthof-
e n f r i e d h o f s  s c h l u m m e r n 
m ö g l i c h e r w e i s e  B o m b e n 
als Blindgänger in der Erde, 
114 Grabstellen können frü-
hestens im Jahre 2043 son-
diert und untersucht wer-
den. Besonders betrof fen 
sind 24 Wahlgräber: Dort ist 
bereits eine Grabstelle be-
legt, ein weiterer Platz ist 
für den jeweiligen Lebens-
partner vorgesehen und re-
ser vier t .  Auch auf diesen 
Grabstellen können in den 
nächsten 25 Jahren keine 

B e st at t u nge n vor ge nom -
men werden.

„Uns sind die Hände gebun-
den. Wir können und dürfen 
nicht anders entscheiden“, 
steht für den Beigeordneten 
Peter Wapelhorst fest, der die 
Mitglieder des Verwaltungs-
rates der Kommunalbetriebe 
informierte. Das Gremium be-
schloss die „Außerdienststel-
lung“ von 14 Teilf lächen des 
Friedhofs und befürwortete 
eine f inanziel le Entschädi-
gung. Die fällt mit 211,90 Euro 
allerdings nicht üppig aus und 
soll die nicht mögliche Um-

bettung entschädigen. Im Ein-
zelfall besteht Anspruch aus 
der Entschädigung nicht ge-
nutzter Liegezeiten.

Emotional kritische Fälle
In dieser Woche wurden alle 
Betrof fenen angeschrieben, 
in den emotional besonders 
kr it ischen Fällen,  in denen 
letztlich die benachbarte Be-
stattung von Ehepaaren nicht 
möglich ist, sollen Gespräche 
geführt und möglichst einver-
nehmlich Lösungen für zufrie-
denstellende Ersatzlösungen 
eventuell  in Nachbarschaf t 
der Grabstelle gesucht wer-
den. „Das ist eine Herausfor-
derung, für die Angehörigen, 
aber auch für uns“, unterstrei-
cht Axel Ruster, der bei der 
Stadtverwaltung den Fried-
hof sb ere ich ver ant wor te t . 
Ihm ist auch nach Recherchen 
kein zweiter Fall in Deutsch-
land bekannt, der mit solcher 
Problematik verbunden ist.

Luftbilder ausgewertet
Ruster erläutert auch, warum 
die Problematik erst jetzt er-
kannt und deutl ich gewor-
den ist. Erst in diesem Jahr hat 
die Stadt bislang verschlos-
sen gehaltene Luftbild-Aus-
wertungen erhalten, die im 
Krieg von den alliierten Streit-
kräften unmittelbar nach den 
Bombenabwürfen auf Soest 
gefertigt wurden : Zu sehen 
sind große und kleine Krater. 
Die großen zeigen Stellen, an 
denen Bomben detoniert sind, 
die kleineren möglicherweise 
den Einschlag von Blindgän-
gern. Neben Industrieanlagen 
galten die Bombenangrif fe 
insbesondere der Bahnlinie, 
die verläuf t  gerade einmal 
100 Meter nördlich des Fried-
hofs. In Kriegserinnerungen 
wird über Bombentrichter auf 
dem Osthofenfriedhof berich-
tet, um die Blindgänger hat 
sich damals offenbar niemand 
gescher t.  Der Kampfmittel-

Soest war im zweiten Welt-
krieg immer wieder Ziel von 
alliierten Bombenangriffen. 
Zu Kriegsbeginn blieben die 
Angriffe überschaubar, spä-
ter wurden immer wieder 
Bomben auf die Bahnstrecke 
geworfen, um Versorgungs- 
und Nachschubwege zu zer-
stören. Aber zum Winter 1944 
hin nahm der Luftkrieg immer 
stärkere Formen an. Die So-
ester mussten sich daran ge-
wöhnen, bei Alarm die Luft-
schutzbunker aufzusuchen.

Am 5. Dezember 1944 hatte die 
Bombenladung von 473 Flug-

Räumdienst der Bezirksregie-
rung wertete die Luf tbilder 
aus und informierte die Stadt. 
Zu Rate gezogen wurde auch 
der Städte- und Gemeinde-
bund sowie die Ordnungs-
behörden. Das gemeinsame 
Ergebnis der Abwägungsge-
spräche sieht die vorüberge-
hende Außerdienststellung 
der 14 Flächen vor. 

114 Grabstellen gesperrt
Alle Verdachtsstellen werden 
mit einem Radius von sieben 
Metern ab sofort für Beerdi-
gungen gesperrt : Da derzeit 
von den möglichen Blindgän-
gern keine Gefahr ausgeht, 
sollen die jeweiligen Ruhe-
fristen von 25 Jahren nach der 
Bestattung plus fünf weiteren 
Ruhejahre abgewar tet wer-
den. Erst nach der kompletten 
Räumung der einzelnen Ge-
ländeabschnitte können die 
Sondierungen vorgenommen 
werden, kann nach eventu-
ellen Bomben gesucht wer-
den.
	 „Wir wissen, dass es emo-
tional zu großen Problemen 
kommen kann, dennoch kön-
nen wir  der zeit  auch einer 
Umb et tung o der  e iner  Ur-
nenbestattung nicht zustim-
men. Erdarbeiten dür fen in 
den Bereichen nicht vorge-
nommen werden, die normale 
Grabpflege ist davon nicht be-
troffen, auch Bepflanzungen 
sind weiterhin im bisherigen 
Rahmen zulässig“, erklärt die 
Stadtverwaltung.

zeugen eines Bomberverbandes 
aus England die Stadt in Schutt 
und Asche gelegt und 220 So-
ester getötet. Schon am Vor-
tag waren Bomben gefallen, 
auch am Vormittag des 5. De-
zember in der Nähe des Tho-
mäbahnhofs. Die Bomben rich-
teten auch erhebliche Schäden 
am Dom an. Am 7. März 1945 
wurden die Chorapsis und Teile 
des Chors mit den romanischen 
Wandmalereien zerstört. Die Pe-
trikirche wurde am 28. Febru-
ar 1945 in Mitleidenschaft gezo-
gen. Dadurch stürzten der Chor 
und die Gewölbe des Kreuz-
schiffes ein. Am 5. Dezember 

1944 wurde auch St. Thomä ge-
troffen, die Kirche und das Klo-

stergebäude brannten vollstän-
dig aus.

Herbstidylle auf dem Soester Osthofenfriedhof.

Weltkriegsbomben auf dem Friedhof?
14 Verdachtsfälle auf dem Soester Osthofenfriedhof:
24 Wahlgräber dürfen nicht mehr belegt werden

Angriffe der Alliierten auf Soest 
Am 5. Dezember 1944 zerstörten Bomben die Stadt

Wir erwarten Sie mit erstklassigem Service und
persönlicher Beratung in der Vermietung:

( 0211 / 740 740 – 0
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Endlich ist es wieder soweit: Ab 
dem 13. Oktober erwartet die gro-
ße Weihnachtsausstellung in der 
Villa Wesco in Arnsberg-Hüsten 
alle Besucher mit ihrer besonderen 
Atmosphäre und ausgefallenen 
Dekoideen. Wer sich in Sachen 
Weihnachtsdekoration noch in-
spirieren lassen möchte, sich auf 
die Weihnachtszeit einstimmen 
möchte oder schon auf der Su-
che nach schönen Geschenken 
ist, sollte sich einen Besuch nicht 
entgehen lassen.
	 Auch der Villa Wesco Weih-
nachtsmarkt, der ab Freitag, dem 
24.11.2017 bis zum 16.12.2017 rund 
um die Villa Wesco stattfindet, lockt 
wieder mit seiner besonderen fa-
miliären Atmosphäre. An allen Wo-
chenenden (immer freitags und 
samstags) öffnet die Villa Wesco 
an der Ruhr ihre Pforten und lädt 
Groß und Klein in das gemütliche 
Hüttendorf ein. Neben Glühwein 

und Kinderpunsch bieten verschie-
dene Stände aus der Region eine 
bunte Mischung an Geschenkideen 
und Produkten aus eigener Her-
stellung an. Der stetig wachsende 
Weihnachtsmarkt überrascht sei-
ne Besucher auch in diesem Jahr 
wieder mit neuen Anbietern. Ob 
Seifen, Schmuck, Handgefertigtes, 
Kunst, Schokolade oder Liköre und 
Edelbrände – hier findet jeder etwas 
Passendes für sich oder seine Liebs-
ten. Alle Fans der Marke haben die 
Möglichkeit, ausgewählte Wesco-
Artikel auf dem Weihnachtsmarkt 
vergünstigt zu erstehen. Auch für 

das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Neben diversen Leckereien, 
gibt es eine Charity-Hütte in 
der jedes Wochenende För-
dervereine von Kindergärten 
und Schulen, selbstgemachte 
Waffeln für einen guten Zweck 
verkaufen. Für festliche Stimmung 
sorgen Bläser aus dem regiona-
len Musikverein Endorf am 02. Und 
03.12.2017. Als besonderen Auftakt 
wird es am Freitag, den 24. Novem-
ber, ein Late-Night Shopping geben 
– das Wesco Design Outlet und der 
Weihnachtsmarkt laden bis
22 Uhr Besucher ein.

- Anzeige -Bahnhofstraße 205
59759 Arnsberg

Weihnachtswunderland bei Wesco

Die Öffnungszeiten des Weihnachtsmarktes im Überblick:

Late-Night Shopping
Freitag, 24. November	 14 – 22 Uhr

Freitags,	 14 –19 Uhr

Samstags	 10 –19 Uhr

Sonntag, den 03. und 10. Dezember 	 13– 18 Uhr

Ein Weihnachtsmarkt mit ganz 
viel Wohlfühl-Atmosphäre. 
Davon kann man eigentlich 
nie genug bekommen. Des-
halb wurde der Markt noch 
um eine weitere Fläche, den 
Domplatz erweitert. Das ein-
zigartige Grünsandstein-En-
semble der Soester Altstadt 
bildet daher einmal mehr vom 
27. November bis 22. Dezem-
ber die beeindruckende Ku-
lisse für einen der schönsten 
Weihnachtsmärkte im ganzen 
Land.

Mit der zusätzlichen Fläche wird 
das Gedränge entzerrt. So ge-
staltet sich zwischen wuchtigen 
Grünsandsteinkirchen und ma-
lerischem Fachwerk das Ange-
bot für Besucher und Gäste wie-
der mit schönen Ständen und 

Angeboten so attraktiv wie in 
den Vorjahren. Verkaufsoffener 
Sonntag ist in diesem Jahr am 10. 
Dezember.
Nach dem Erfolg im letzten Jahr 
könn sich die Besucher auch in 
diesem Jahr auf ein gemeinsa-
mes Weihnachtssingen freu-
en. Am 16. Dezember von 17.30 
bis 18 Uhr werden auf dem Pe-
trikirchhof Süd die schönsten 
Weihnachtslieder erklingen.Der  
Marktplatz mit seinen hübschen 
Fachwerkhäusern, die Türme 
von St. Patrokli und St. Petri so-
wie das historische Rathaus bil-
den den beeindruckenden Rah-
men für den Weihnachtsmarkt. 
Auf dem romantischen Vreithof 
schlängeln sich die Weihnachts-
stände erneut an urigen, einla-
dend illuminierten Fachwerkzei-
len entlang rund ums Rathaus. 

Hier sorgen auch wieder zwei 
Eisstockbahnen für ein fröhliches 
Miteinander.
Zu der ganz besonderen Atmo-
sphäre tragen schließlich auch 
die über 100 liebevoll eingerich-
teten Holzhäuser bei, mit Ge-
schenkartikeln und Kunstge-
werbe aus aller Herren Länder, 
Weihnachtsschmuck in den ver-
schiedensten Formen, Farben 

und Materialien und natürlich 
kulinarischen Leckereien.
	 Geöffnet ist der Weihnachts-
markt täglich von 11 bis 20 Uhr, 
freitags und samstags sogar bis 
21 Uhr. Die Gastronomie-Stände 
haben wie immer an allen Tagen 
noch länger, nämlich bis 22 Uhr 
geöffnet.

Soester Weihnachtsmarkt wächst weiter
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Das gesamte Team von „hallo Soest“ wünscht Ihnen besinnliche
Weihnachtstage und eine guten Rutsch ins neue Jahr 2018!
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bei der Sanierung eines Altbaus 
beachtet werden, bei welchem 
Anbieter findet man qualita-
tiv hochwertige und gleichzei-
tig kostengünstige Materialien, 
wer gibt neutralen Expertenrat? 
Durch das frühzeitige Einholen 
der Informationen kann man Ko-
sten sparen. 

Schlüsselfertig bauen
Wer sich für eine sogenannte 
schlüsselfertige Bauweise ent-
scheidet, kann sich etwas Stress, 
wie unangenehme finanzielle 
Überraschungen und Handwer-
ker-Ärger, in der Regel ersparen. 
Ein großer Vorteil beim schlüs-
selfertigen Bauen, ist, dass man 
nur mit einem Vertrags-und An-
sprechpartner zu tun hat, der für 
die fach- und termingerechte 
Ausführung sämtlicher Arbeiten 
verantwortlich ist. Der Bauherr 
wird damit entlastet. Er muss 
sich nicht selbst um die Abstim-
mung mit dem Architekten und 
um die Koordination der ver-
schiedenen Handwerksbetriebe 
kümmern. Zudem kann er sicher 
sein, dass auch der Preis, der vor 
Baubeginn vertraglich festge-

legt wurde, eingehalten wird. 
Die Zeit vom Vertragsschluss bis 
zum Einzug kann zudem deut-
lich kürzer als beim konventio-
nellen Bauen sein.
	 Schlüsselfertiges Bauen be-
deutet dennoch keineswegs ein 
Haus von der Stange. Auch beim 
Fertighaus kann die Bauweise 
und Design des Traumhauses in-
dividuell bestimmt werden. Ob 
Swimmingpool im Garten, opu-
lente Dachterrasse, bodentie-
fe Fenster, schwellenlose Über-
gänge, besondere Dachformen 
oder Anbauteile: Mit einem frei 
geplanten Architektenhaus in 
ökologischer Holzfertigbauwei-
se können Bauherren architekto-
nische Akzente setzen.

Viele Optionen bei
der Haustechnik
Der Architekt kann dabei frei ge-
wählt werden. Zudem kann man 
bereits vorhandene Pläne ein-
bringen oder die Planung di-
rekt einem Experten überlas-
sen. Auch bei der Haustechnik 
gibt es die unterschiedlichsten 
Möglichkeiten - von der Frisch-
luft-Wärme-Technik über die 
Luft-Wasser-Wärmepumpe, eine 
Photovoltaik-Anlage bis hin zur 
Pelletheizung. Ist das Traum-
haus einmal geplant und wur-
de jedes Detail vertraglich fest-
gesetzt, muss sich der Bauherr 
um nichts mehr kümmern - und 
kann am zugesicherten Termin 
den Schlüssel übernehmen.

Tipps für Bauherren
Aber Vorsicht: Der Begriff „schlüs-
selfertig“ ist rechtlich nicht ge-
schützt. Daher sollte man die Bau-
firma, mit der man sein Traumhaus 
bauen möchte, sorgfältig aus-
wählen. Damit keine unvorherge-
sehenen Mehrkosten entstehen, 
sollten alle vertraglichen Leistun-
gen detailliert in einer Bau- und 
Leistungsbeschreibung aufgeli-
stet sein. Seriöse Unternehmen 
können Referenzbeispiele vor-

Jeder zweite findet die eige-
nen vier Wände bestens ge-
eignet, um Vermögen auf-
zubauen und sich im Alter 
finanziell abzusichern. Das ist 
das Ergebnis des Vermögens-
barometers 2013, einer reprä-
sentativen Umfrage, die der 
Deutsche Sparkassen- und Gi-
roverband in Auftrag gege-
ben hat. Es wird gebaut und 
gekauft, aber auch Moderni-
sieren und Sanieren stehen 
hoch im Kurs, zumal der Staat 
reichlich Fördermittel gibt.

Was für eine Bestandsimmobi-
lie spricht ist die Lage: In guter 
Lage zur Stadt- oder Dorfmit-
te ist kaum ein Bauplatz zu fin-
den. Eine Bestandsimmobilie 
wird aber immer mal wieder an-
geboten. Mit dem richtigen Ar-
chitekten und einem gewieften 
Bauunternehmen kann aus 
einem Altbau-Kauf eine sehr 
gute Entscheidung werden. Be-
vor angehende Hausbesitzer 
mit ihrem großen Projekt begin-
nen, tun sie gut daran, sich um-
fassend zu informieren. 
	 Welche Vorschriften müssen 
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Stressfrei zum Traumhaus
Altbau, Neubau oder Fertighaus -
Informationen einholen ist das A und O

weisen, die zeigen, welche schlüs-
selfertigen Bauvorhaben bereits 
erfolgreich realisiert wurden. Wer 
auf Nummer sicher gehen will, 
kann für die Baubegleitung einen 
unabhängigen Gutachter zu Rate 
ziehen. (dzi/djd)
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Ob selbstgenutzt oder vermie-
tet oft ist die Immobilie zentra-
ler Baustein privater Altersvor-
sorge und erfreut sich – trotz 
steigender Immobilienpreise 
– einer hohen Nachfrage. Bun-
desweit gibt es mehr als 9 Mio. 
Eigentumswohnungen in etwa 
1,8 Mio. Wohnungseigentü-
mergemeinschaften (WEG). 
Bis auf wenige Ausnahmen 
betrauen viele WEG exter-
ne Unternehmen mit der Ver-
waltung, denn das Wohnungs-
eigentumsgesetz schreibt die 
Bestellung eines Hausverwal-
ters verbindlich vor. 

Aber was muss ein Hausverwal-
ter können? Welche Qualifikati-
onen braucht er? Die nüchterne 
Antwort lautet: Bisher keine! 
Für die Tätigkeit des treuhän-
derischen Immobilienverwal-
ters reicht bereits ein Gewerbe-
schein und ein Führungszeugnis 
eine Ausbildung ist nicht erfor-
derlich. Deshalb stehen Eigentü-
mer oft vor dem Problem, wel-
che Verwaltung sie beauftragen 
sollen. Die Auswahl ist schwer, 
denn stetig steigende Anforde-
rungen des Gesetzgebers führen 
dazu, dass Immobilienverwal-
ter weit mehr als 60 Gesetze und 
Verordnungen beachten müs-
sen, von denen viele immer wie-

der aktualisiert werden. Eigen- 
tümer sollten deshalb bei der 
Beauftragung von professio-
nellen und hauptberuflichen 
Immobilienverwaltern auf Wei-
terbildungsmaßnahmen, den 
richtigen Versicherungsschutz 
und auf eine Mitgliedschaft in 
einem Landesverband des Dach-
verbands Deutscher Immobilien-
verwaltern (DDIV) achten. Kein 
Kriterium sollte die Vergütung 
sein, dies räche sich meist laut 
DDIV. Wie beim Bau so auch bei 
der Verwaltung. Wer billig und 
schlecht baut, muss sich nicht 
wundern, dass die Instandset-
zungskosten hoch sind. Wem die 
eigene Immobilie etwas „wert“ 
ist, sollte diese auch „pflegen“.
	 Um Wohnungseigentümer 
und WEG bei der Auswahl des 
richtigen Hausverwalters zu hel-
fen haben der DDIV und der Ver-
band Privater Bauherren (VPB) 
bereits 2014 eine Verwalter-
Checkliste herausgegeben, die 
2017 aktualisiert wurde. Darin er-
halten Eigentümer wichtige Hin-
weise, worauf sie bei der Aus-
wahl eines Verwalters achten 
sollten, damit ihr Wohneigen-
tum sicher bleibt. Die kostenlose 
Checkliste ist auf der Website 
www.ddiv.de als Download er-
hältlich. Dort kann außerdem un-
ter der Verwaltersuche kostenlos 

Ihr Wohneigentum in guten Händen
Darauf sollten WEG und Eigentümer bei der Wahl des Hausverwalters achten

und unverbindlich nach haupt-
beruflichen Immobilienverwal-
tungen in der Nähe des eigenen 
Wohnorts gesucht werden.
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Vers zum Advent
Noch ist Herbst nicht ganz entflohn, 
Aber als Knecht Ruprecht schon 
Kommt der Winter hergeschritten, 
Und alsbald aus Schnees Mitten 
Klingt des Schlittenglöckleins Ton.

Und was jüngst noch, fern und nah, 
Bunt auf uns herniedersah, 
Weiß sind Türme, Dächer, Zweige, 
Und das Jahr geht auf die Neige, 
Und das schönste Fest ist da.

Tag du der Geburt des Herrn, 
Heute bist du uns noch fern, 
Aber Tannen, Engel, Fahnen 
Lassen uns den Tag schon ahnen, 
Und wir sehen schon den Stern.

Theodor Fontane  
(1819-1898)
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Heimat - das ist vielmehr als 
der Ort, in dem man geboren 
wurde. Heimat - das ist ein Ge-
fühl tiefster Verbundenheit.

Die neue Soester Heimatliebe-Box 
macht dieses Gefühl jetzt greif-
bar. In der wertigen Geschenkbox 
kommen viele regionale Lecke-
reien zusammen: Pumpernickel, 
westfälisches Kochmett, Baumku-
chenecken und ein Stollen. Dazu 
gibt es das Hardcover-Buch Die 
Geschichte vom Soester Pumper-
nickel - eine liebevoll erzählte und 
farbenfroh illustrierte Geschich-
te für Groß und Klein. Sie möch-

ten Ihren Kollegen oder Kunden 
eine persönliche Aufmerksam-
keit überreichen? Dann können 
Sie den Deckelaufkleber der Box 
zusätzlich mit Ihrem Firmenlogo 
oder einem Gruß personalisieren. 
All das macht die Heimatliebe-
Box zum perfekten Geschenk und 
Mitbringsel! 
	 Wollen auch Sie ein Stück 
Heimat verschenken? Dann be-
suchen Sie die Schwolle GmbH 
unter www.schwolle.de.   
	 Kontakt : Schwolle GmbH, 
Ferdinand Gabriel  Weg 11, 
59494 Soest, www.schwolle.de,  
0 29 21 / 71 888

– Anzeige –Ein Stück Heimat
verschenken

Soest soll wachsen: 33 Hektar 
groß ist die Fläche zwischen 
Oestinghauser Landstraße, 
Weslarner Weg und Danziger 
Ring im Norden der Stadt. Hier 
könnte in den nächsten Jah-
ren Wohnraum für 700 Haus-
halte entstehen. Der Stadtent-
wicklungsausschuss erteilte 
mittlerweile seinen Segen zur 
Einleitung des Bauleitplan-
verfahrens, damit die erfor-
derliche Änderung des Flä-
chennutzungsplanes erfolgen 
kann.

Soest ist als Wohnort attraktiv: 
Während viele andere Städte 
und Gemeinden über sinken-
de Einwohnerzahlen klagen, ist 
die Nachfrage nach Wohnungen 
konstant hoch. Die Nachfrage ge-
neriert sich durch die bereits an-
sässige Bevölkerung, aber auch 
durch Menschen, die von außer-
halb nach Soest ziehen wollen, 
weil sie hier Arbeit gefunden ha-
ben.  Auch die Nachfrage nach 
Baugrundstücken bleibt eben-
so auf hohem Niveau wie die 
Verkaufszahlen für „gebrauchte“ 
Wohnimmobilien, die momen-
tan noch höher sind als die Nach-
fragen nach unbebauten Grund-
stücken.

Attraktiver Wohnort
Daten der demografischen Ent-

chen auch bei weiterer Verdich-
tung nicht untergebracht wer-
den“. Für Bürgermeister Eckhard 
Ruthemeyer steht fest, dass es 
auch weiterhin erforderlich ist, 
größere Flächen als Wohnbau-
land zu entwickeln.
Die Rathaus-Spitze regt an, pla-
nungsrechtlich die Vorausset-
zungen zur Aufstellung des Be-
bauungsplanes „Soest-Nord“ zu 
schaffen. Die Fläche zwischen 
Oestinghauser Landstraße und 
Weslarner Weg überzeuge durch 
die Lage zur Innenstadt, eine sehr 
gute verkehrliche Erschließung 
und durch die Verfügbarkeit der 
Grundstücke. Der überwiegende 
Teil der Fläche befindet sich be-
reits in städtischem Eigentum. 
Die Verhandlungen mit den üb-
rigen Grundstückseigentümern 
seien abschließend geführt, so 
dass die notariellen Beurkun-
dungen noch in diesem Jahr an-
geschlossen werden können.

Industrie in der „Wasserfuhr“
Platz soll nicht nur für Wohnbe-
bauung, sondern auch für Un-
ternehmen geschaffen werden.  
Viele Jahre konnte die Stadt So-
est auf Brachflächen zurückgrei-
fen, wenn es um die Ansiedlung 
von Gewerbe- und Industriebe-
triebe ging. Die Nachfrage war 
nicht gering, lässt sich an der 
Entwicklung der Arbeitsplat-

wicklung liefern die Grund-
l a g e n  k ü n f t i g e r  B e v ö l k e -
rungsentwicklung. Aktuelle 
Modellrechnungen sagen für So-
est eine relativ gleichbleibende 
Bevölkerung bis zum Jahr 2023 
voraus. Wie in vergleichbaren an-
deren Städten in der Region ge-
hen erst sann die Prognosen zur 
Zahl der Einwohner leicht zu-
rück. Da aber klar zu erkennen 
ist, dass die Haushaltsgrößen 
schrumpfen und immer mehr 
Wohnraum für Kleinstfamilien 
oder einzeln lebende Menschen 
benötigt wird, wird deutlich, dass 
immer mehr Wohnungen benö-
tigt werden, allerdings insbeson-
dere kleinere Wohnungen nach-
gefragt werden. Zudem ist der 
Trend und der Wunsch für freiste-
hende Einfamilienhäuser nicht 
gebrochen.

Bedarf gegeben
Die Regionalplanung der Be-
zirksregierung kommt ohne Be-
rücksichtigung von Flüchtlingen 
auf einen Flächenbedarf von 86 
Hektar. Wenn die noch vorhan-
denen „Restflächen“ mit in die 
Rechnung aufgenommen wer-
den bleibt immer noch ein Flä-
chenbedarf von gut 60 Hektar, 
analysiert die Stadtverwaltung, 
um daraus ein deutliches Fazit zu 
ziehen: „Diese Bedarfe können 
auf den noch vorhandenen Flä-

zahlen in Soest ablesen: Allein 
seit 2010 stieg die Zahl der so-
zialversicherungspflichtig Be-
schäftigten um 14 Prozent, freut 
sich Wirtschaftsförderin Profes-
sor Dr. Monika Dobberstein. Die 
Geschäftsführerin der Wirtschaft 
und Marketing Soest und die 
Stadt konnten bislang lange aber 
auf militärische Konversionsflä-
chen, aufgegeben Flächen der 
Bahn und insbesondere auch auf 
die Standorte ehemaliger Unter-
nehmen zurückgreifen, die im 
Stadtgebiet ausreichend zur Ver-
fügung standen. Nun soll erst-
mals wieder eine bislang land-
wirtschaftlich genutzte Fläche 
planungsrechtlich so umgestal-
tet werden, dass dort künftig 
Gewerbe- und Industrieunter-
nehmen ansiedeln können. Eine 
zehn Hektar große Fläche im 
Soester Osten am Opmünder 
Weg unweit zum Autobahn-Zu-
bringer gelegen, wurde bereits 
durch Wirtschaft und Marketing 
Soest bereits erworben. „Indus-
triegebiet Wasserfuhr“ soll die 
Erweiterung der gewerblichen 
Fläche in Anlehnung an eine alte 
Flurbezeichnung künftig heißen.

„Kein Sonderangebot“
„Das war kein Sonderangebot“, 
erzählt man sich im nahegele-
genen Opmünden, wo der Land-
wirt wirtschaftet, der die Fläche 
veräußert hat. Entsprechend teu-
er könnten die Flächen für künf-
tige Erwerber werden. Weil auf 
die Kosten des Grunderwerbs 
auch noch die Erschließung mit 
Kanal und Straßenbau aufge-
rechnet werden, wird sich der 
Quadratmeterpreis auf 50 Euro 
belaufen, eine Preis der aber 
auch schon auf der benachbar-
ten Gewerbefläche realisiert 
wurde.
	 „Unsere bisherigen Reserve-
flächen nördlich des Bahnhofs 
sind vergeben, die übrigen frei-
gewordenen Flächen der Bun-
desbahn sind weitestgehend Bi-
otopflächen und werden daher 
nicht angepackt“, erläutert Bür-
germeister Dr. Ruthemeyer. 

Platz für Industrie und Gewerbe soll in unmittelbarer Nähe zu den Gewerbegebieten im Soester Südosten ge-
schaffen werden: In verkehrlich gut erschlossener Lage. 
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D i e  W i n t e r f e r i e n  s t e h e n 
vor der Tür. Jetzt ist es an 
der Zeit für viele, Richtung 
Berge in den Winterurlaub 
a u f z u b r e c h e n .  B e v o r  e s 

eventuell ersetzt werden, rät 
der ADAC. Ist das Auto soweit 
vorbereitet, fehlt nur noch das 
Gepäck .  Wenn es zu üppig 
ausfällt kann es nicht nur im 
Kofferraum sondern auch in 
einer Dachbox verstaut wer-
den. Auch wenn viele Modelle 
mittlerweile wasserdicht sind, 
packt man empfindliche Ge-
genstände vor dem Verstauen 
zum besseren Schutz in Pla-
stiktüten. Sowohl für die Be-
ladung der Box als auch des 
Autos gilt : gleichmäßig ver-

Ganz wichtig sind neben den 
Winterreifen die Schneeket-
ten. Immer wieder kommt es 
vor, dass Gebirgspässe ohne 
sie nicht passierbar sind und 
die Autos stundenlang in der 
Kälte festsitzen. Schon vor Rei-
seantritt sollten die Schnee-
ketten probehalber montiert 
werden, damit es im Ernstfall 
einfach von der Hand geht. 
Vor der Reise sollten auch die 
Scheinwerfer überprüft und 
Frostschutz für die Scheiben-
waschanlage und Kühlung ge-
gebenenfalls aufgefüllt bzw. 
ausgetauscht werden. Eben-
so sollte die Batterie vorher in 
einer Werkstatt auf ihre Lei-
stungsfähigkeit geprüft und 

losgeht, sollte das Auto da-
für vorbereitet und Skier, 
Schlitten und Co. gut ver-
stauen werden, um sicher 
ans Ziel zu kommen. 

G
ra
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teilen. Bei der Dachbox heißt 
das, die Hälfte des Gepäcks in 
die Mitte und jeweils ein Drit-
tel davor und dahinter ein-
zuladen. Im Fahrzeug beach-
tet man, dass Schweres hinter 
die Rücksitzbank kommt und 
Leichtes nach oben – aller-
dings nie höher als die Ober-
kante der Rücksitzlehne ge-
stapelt, außer ein Gepäcknetz 
ist vorhanden. Und : Das zu-
lässige Gesamtgewicht dar f 
nicht überschritten werden, 
und der Fahrer muss nach al-
len Seiten freie Sicht haben. 

Gut vorbereitet
für unterwegs 
Auch eine warme Decke, Tee 
und – falls Kinder dabei sind 
– et was zum Lesen,  Hören 
und Spielen sollten auf lan-
gen Fahrten immer grif fbe-
reit liegen. Zuletzt sind noch 

Warndreieck, Warnweste und 
Verbandkasten so zu verstau-
en, dass sie im Notfall schnell 
griffbereit sind. Kracht es im 
Ausland, sollten folgende Re-
gel beachtet werden: 
	 Prinzipiell sollte jeder Ver-
kehrsteilnehmer in so einem 
Fall genau so handeln, wie er 
es in Deutschland tun würde. 
Das heißt, zuerst Unfallstel-
le mit Warndreieck absichern 
(Warnweste überziehen nicht 
vergessen!), mögliche Verletz-
te versorgen und wenn nötig, 
einen Notarzt verständigen. 
Die Notrufnummer „112“ gilt 
in allen Ländern der EU sowie 
in Island, Liechtenstein, Nor-
wegen und der Schweiz.
	 Die Polizei sollte bei Per-
s o n e n  i m m e r  h i n z u g e z o -
gen werden. Nach Möglich-
keit sollte die Unfallstelle auch 
durch Fotos  aus  ve r s chi e -

Sichere Fahrt in die Berge
Perfekt vorbereitet für die Winterferien
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denen Blickwinkeln dokumen-
tiert werden. Die wichtigsten 
D a t e n  d e s  U n f a l l g e g n e r s 
sollten in jedem Fall notiert 
werden: Name und Anschrift, 
amtliches Kennzeichen, Nati-
onalitätszeichen, Haftpflicht-
ve r s i ch e r u n gs g e s e l ls ch a f t 
und Versicherungsscheinnum-
mer. Verletzte sollten sich von 

einem Arzt des Reiselandes 
ein Attest ausstellen lassen. 
B e i  Schm er zensgeldforde -
rungen kann es sonst  Pro -
bleme mit der ausländischen 
Haftpf lichtversicherung ge-
ben. Bei einem Totalschaden 
sollte ein Kfz-Sachverständi-
ger das Fahrzeug vor der Ver-
schrottung begutachten. Um 

– 
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ze
ig

e 
–

Der Fahrzeugvertrieb 
PRE-CAR bietet seinen 
Kunden ein rundum 
Sorglos-Paket für ihr 
Fahrzeug. 

Von der professionellen 
Fahrzeugaufbereitung, die Ihren 
„Liebling auf Rädern“ im neuen 
Glanz erstrahlen lässt, über die 
Inspektionen und Wartungen 
an allen Fahrzeugen, Unfallschä-
den Instandsetzung und Ab-
wicklung, bis hin zum Reifen-
service inklusive „Reifenhotel“: 
PRE-CAR ist immer für Sie da. 
Zudem bietet der Fahrzeugver-
trieb mit einer breiten Palette an 
attraktiven Tageszulassungen, 
Jahres- und Gebrauchtwagen 
aus dem Hause Nissan. Auf aus-
gewählte Modelle gibt es bis zu 
3.000 Euro Prämie bei Inzahlung-
nahme Ihres Gebrauchtwagens. 
Die kompetenten Verkaufs-
berater beantworten 
gerne hierzu Ihre 

Fragen. Neben dem Service am 
Auto bietet Markus Hentze, In-
haber des Autohauses PRE-CAR, 
im Hauseigenen Garagenpark 
die perfekte Behausung für Ihr 
Auto. Aktuell sind die Stellplätze 
belegt, Interessierte können sich 
jedoch auf eine Warteliste set-
zen lassen. Ab Dezember erwei-
tern außerdem 20 Seecontainer 
das Angebot von PRE-CAR. Für 
75 Euro im Monat werden sie als 
Kellerersatzräume vermietet.

Haben Sie Fragen zum An- 
gebot vom Fahrzeugvertrieb 
PRE-CAR, dann nehmen Sie 
Kontakt auf.

PRE-CAR in Werl-Westönnen
Ihr zuverlässiger Partner rund ums Auto

Spätestens mit dem Beginn 
der Adventszeit verspüren 
viele Menschen den Wunsch, 
das eigene Zuhause festlich 
zu schmücken. Blumen, Bäu-
me und Pflanzen spielen da-
bei traditionell eine wichti-
ge Rolle. 

Oh Tannenbaum...
D er v ie l  b esungene Weih -
nachtsbaum ist das wohl wich-
t igste Dekorationselement 
der Weihnachtszeit. Doch die 
Wahl des Wunschbaums kann 
schnell zur Qual werden.	 W e r 
dem Stress in den übervollen 
Innenstädten und dem Ge -
drängel in den Geschäften ent-
kommen möchte, kann den 
Kauf des Weihnachtsbaums 
selbst zum Happening für die 
Familie machen. Einfach hi-
naus fahren in die Natur, in ei-
ner Tannenschonung in aller 
Ruhe die Tanne auswählen - 
und dann sogar noch selber 
schlagen. Nach der Aktion im 
Wald munden Glühwein, Kin-
derpunsch und Bratwurst ga-
rantiert besonders gut. Immer 
mehr Forstbetriebe bieten die-
se Möglichkeit an.

Weihnachtsstimmung
.Unter den Zimmerpf lanzen 
sind besonders Weihnachts-

stern,  Amar yll is  und Weih-
nachtskaktus beliebte Weih-
nachtsbotschafter. Auch die 
Christrose wird in der Weih-
nachtszeit gerne als lebendiger 
Zimmerschmuck verschenkt. 
Den schönen Winterblüher 
gibt es in zahlreichen Varian-
ten. 
Die Farbpalet te reicht von 
Weiß über Rosa bis zu dunklem 
Rot. Außerdem sind zweifar-
bige Sorten im Handel erhält-
lich. Auf die Dauer fühlt sich 
die Christrose jedoch in ge-
heizten Räumen nicht wohl. 
Ihr Platz ist im Garten oder im 
Kübel vor der Haustür. Weitere 
Ideen und fachkundige Bera-
tung gibt es im grünen Fach-
handel. (djd/GMH)

Lebendige 
Weihnachtsdekoration
Tannenbaum und Winterblüher

Foto: djd/STIHL
die Schadensersat zansprü-
ch e ans chl i e ß e n d g e l te n d 
zu machen, sollten Geschä-
digte einen im Unfallland zu-
gelassenen Anwalt hinzuzie-
hen, bei Sachschäden unter 
Umständen auch einen deut-
schen Rechtsanwalt. Dies gilt 
besonders dann, wenn eine 
Verkehrsrechtschutzversiche-

Foto: djd/ Continental-Reifen-Deutschland

rung für die Anwaltskosten 
einsteht.  Die Unfallaufnah-
me wird erheblich durch den 
Europäischen Unfallbericht 
erleichtert. Er wird von allen 
Unfallbeteil igten sorgfältig 
ausgefüllt und unterschrieben. 
Das Formular gibt es unter 
anderem bei allen Versiche-
rungsgesellschaften.
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Weihnachtsduft liegt in d  er Luft
Plätzchenbacken ist ein Spaß für die ga  nze Familie

Spätestens wenn der Duft 
von Zimt, Nelken, Kardamom 
und Muskatnuss durchs Haus 
zieht, dürfte jedem klar sein: 
Weihnachten ist nicht mehr 
weit. Das Fest der Familie ist 
zugleich auch reich an Ge-
nüssen und würzigen Aro-

men. Und selbst gemacht 
schmeckt alles immer noch 
am besten. Die heimische Kü-
che in eine Weihnachtsbä-
ckerei zu verwandeln, ist ein 
Erlebnis für die ganze Fami-
lie. Das Ausstechen der er-
sten Weihnachtskekse stellt 

für viele eine ganz besonde-
re Kindheitserinnerung dar 
- noch schöner ist es, wenn 
man dieses Gefühl und das 
adventliche Backritual heute 
mit den eigenen Kindern er-
leben kann.

Rezepttipp:
Würzige Tassenkekse
Viel mehr als Spaß am Backen, 
etwas Zeit und qualitativ hoch-
wertige Zutaten sind für die-
ses Vergnügen nicht nötig. 
Rezepte, die ganz einfach ge-
lingen, werden oft von Gene-
ration zu Generation weiterge-
reicht. Reizvoll ist es aber auch, 
mal etwas Neues auszuprobie-
ren - zum Beispiel diese wür-
zigen Tassenkekse.

Zutaten (für 40 bis 50 Kekse): 30 
g Blockschokolade, 150 g wei-
che Butter, 80 g Puderzucker, 
1 Päckchen Vanillezucker, 1 Ei 
(Größe M), 300 g Mehl, 1 Tee-
löffel (TL) Zimt, einen halben TL 
gemahlene Nelken, einen hal-
ben TL geriebene Muskatnuss.

Zubereitung:
1. Blockschokolade fein reiben.
2. Butter, Puderzucker und Va-
nillezucker schaumig rühren. Ei 
unterrühren. Schokolade, Mehl 
und Gewürze mischen, unter-
kneten und zu einem glatten 
Teig verarbeiten. In Folie wi-
ckeln und etwa eine Stunde 
kühl stellen.
3.  Auf einer bemehlten Ar-
beitsfläche den Teig drei bis 
vier Millimeter dick ausrollen 
und gewünschte Formen aus-
stechen.
4. Im vorgeheizten Backofen 
bei Ober-/Unterhitze 200 Grad 
Celsius (Umluft 180 Grad) fünf 
bis zehn Minuten backen.
5. Die Tassenkekse abkühlen 
lassen und nach Wunsch mit 
Zuckerguss verzieren. Wer kei-
nen Tassenkeksausstecher hat, 
kann alternativ in normale 
Plätzchen einfach eine Kerbe 
einschneiden, an der der Keks 
später an die Tasse gehängt 
werden kann. (djd)

Wir wünschen gutes Gelingen!
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Weihnachten ist ein Famili-
enfest. Doch manche älteren 
Menschen verbringen den 24. 
Dezember oder sogar die kom-
pletten Feiertage allein. Grund 
für die Einsamkeit ist oft der 
Verlust des Partners. In vielen 
Fällen haben die Kinder längst 
eigenen Nachwuchs und kom-
men nur am ersten oder zwei-
ten Weihnachtsfeiertag zu Be-
such. Wenn überhaupt.

Viele Alleinstehende werden 
sich zu Weihnachten ihrer Ein-
samkeit besonders schmerz-
haft bewusst. Um mit diesen 
Gefühlen umzugehen, gibt es 
kein Patentrezept. „Das ist indi-
viduell. Was für den einen rich-
tig ist, stimmt für den anderen 
nicht“, sagt Familientherapeu-
tin Ariane Grünberger. Es gibt 
verschiedene Möglichkeiten wie 
sich alleinstehende Seniorinnen 
und Senioren die Weihnachts-
tage versüßen können. Einige 
Angebote liegen direkt vor der 
Haustür, für andere sollte eine 
gewisse Reiselust und Fitness 
vorhanden sein.

Treffpunkte im Wohnort
Ein bewährtes Mittel gegen Ein-

samkeit: Rausgehen und Leu-
te treffen. Auch an Heiligabend 
gibt es zahlreiche Veranstal-
tungen, die zu einem Besuch 
einladen: Das Angebot reicht 
von Konzerten bis hin zu Got-
tesdiensten mit anschließender 
Feier. Wohlfahrtsverbände, Kir-
chen und andere Organisati-
onen bieten zudem in allen Re-
gionen Seniorentreffs an. Diese 

Allein an Weihnachten? Das muss nicht sein!
So versüßen sich Singles die Festtage

Treffpunkte ermöglichen es Äl-
teren, miteinander in Kontakt 
zu treten und zu bleiben. Neben 
dem geselligen Beisammensein 
gibt es ebenfalls Bastel- oder 
Sportangebote. Insbesonde-
re zur Weihnachtszeit f inden 
sich hier auch jahreszeitliche 
Angebote wie der Adventskaf-
fee oder das Weihnachtssingen. 
Hier treffen sich Senioren in 
zwangloser Runde, es gibt Kaf-
fee und Tee und häufig auch Ge-
bäck. Und das alles ist kostenlos. 
	 Nähere Informationen über 
Angebote in der Region gibt es 
bei den Sozialverbänden Seni-
orenheimen und anderen Ver-
anstaltern vor Ort. Außerdem 
lohnt es sich in die Gemeinde-
briefe der Kirchen zuschauen 
oder dort persönlich nachzufra-
gen sowie die Veranstaltungs-
seiten in der Tageszeitung ge-
nau zu studieren. 

Kultur zum Fest
Wer an Weihnachten nicht al-
lein sein möchte und kulturin-
teressiert ist, für den bietet sich 
ein Theaterbesuch, Kino oder 
Konzertbesuch an. Egal ob das 
Weihnachtsoratorium von Jo-
hann Sebastian Bach, der Bal-
lettklassiker „Der Nussknacker“ 
von Tschaikowski oder ein lu-
stiges Weihnachtsstück: In vie-
len Städten haben sich an den 
Feiertagen verschiedene An-
gebote etabliert. Einige solcher 
Veranstaltungen finden Sie hier 
im Heft.

Reisen über Weihnachten – 
Weit weg oder ganz nah
Auch wer Weihnachten richtig 
weit weg fahren oder im Her-
zen Deutschlands die Feiertage 
verbringen möchte, der wird 
schnell fündig. Egal ob an der 
Nord- oder Ostsee, im Harz oder 

in den Tiroler Alpen: Verschie-
dene Reiseanbieter halten Rei-
sen über die Weihnachtstage 
speziell für Seniorinnen und 
Senioren bereit. Mit Gleichge-
sinnten können sie ein vielfäl-
tiges Programm mit festlichen 
Weihnachtsbuffet, Ausflügen 
und Tanzabenden genießen. 
Zeitlich sind ebenfalls keine 
Grenzen gesetzt: Sowohl Kurz-
trips von zwei bis drei Tagen bis 
hin zu zweiwöchigen Urlaubs-
reisen die sogar den Rutsch ins 
neue Jahr beinhalten, haben die 
Reiseveranstalter im Angebot. 
Stöbern Sie im Internet oder las-
sen Sie sich einfach im Reisebü-
ro beraten. Dann steht einem 
schönen Weihnachtsfest nichts 
mehr im Wege.

Im Seniorencentrum St. Mi-
chael werden die Bewohne-
rinnen und Bewohner dabei 
unterstützt, ihren Alltag indi-
viduell und selbstbestimmt 
zu gestalten. Dazu gehört 
auch das Pflegen von sozialen 
Kontakten außerhalb des Se-
niorencentrums. Deshalb sind 
besonders in der Adventszeit 
die Werler eingeladen, an den 
öffentlichen Veranstaltungen 
teilzunehmen. 

Am Sonntag, 3. Dezember fin-
det um 15.30 Uhr der Demenz-
gottesdienst „Gottesdienst für 
den Augenblick“ für Betroffene 
und ihre Angehörigen in der 
hauseigenen Kapelle statt. Wei-
tere Demenzgottesdienste gibt 
es am Dienstag, 5. Dezember, ab 
9.30 Uhr und ab 10.45 Uhr. 
	 Am Heiligen Abend wird es 
einen evangelischen Gottes-
dienst am Vormittag sowie am 
Nachmittag eine „Krippenfeier“ 
oder eine heilige Messe mit an-
schließenden Weihnachtsfeiern 
geben. 
	 Am Montag, 25. Dezember, 
folgt auf die heilige Messe am 
Vormittag ein Frühschoppen 
im Foyer. Von 15 bis 17 Uhr lädt 
das Seniorencentrum ins Weih-

nachtscafé ebenfalls ins Foyer 
ein. Besinnlich wird es an die-
sem Tag ab 15.45 bis 17 Uhr, 
wenn Andrea Behling im Micha-
elscafé ihr Weihnachtskonzert 
gibt.
	 Der Dienstag, 26. Dezember,  
startet ab 10 Uhr im Foyer mit 
einem Frühschoppen, von 15 bis 
17 Uhr verwandelt sich das Fo-
yer erneut in ein Weihnachts-
café. Im Michaelscafé erklingen 
an diesem Tag von 15 bis 17 Uhr 
„Weihnachtsmelodien“ mit Rei-
mund Leuschner.
	 Am Samstag, 31. Dezember, 
wird das Jahr 2017 mit einem 
„musikalischen Nachmittag zum 
Jahresabschluss“ verabschie-
det. Siegfried Beier wird diesen 
Nachmittag von 15 bis 17 Uhr 
im Michaelscafé gestalten. Nach 
dem Abendessen wird sich mit 
einem Gläschen Sekt versam-
melt und das kleine Feuerwerk 
auf der Terrasse im Wohnbe-
reich E sowie das große Feuer-
werk vor dem Haupteingang be-
wundert.

Weitere Informationen er-
halten Sie telefonisch unter 
0 2 92 2 / 8 7 9 9 0 - 0  o d e r  a u f 
www.st-michael-werl.de
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Unternehmen mit weniger 
als zehn Beschäftigten, die 
ihre Mitarbeiter qualifizieren 
möchten, können mit einer 
finanziellen Unterstützung 
rechnen. Möglich macht das 
das neue Förderprogramm 
„Weiterbildung Geringquali-
fizierter und beschäftigter Ar-
beitnehmer in Unternehmen” 
(WeGebAU) der Agentur für 
Arbeit. 

Bislang mussten Unternehmen 
Fort- und Weiterbildungen in Ei-
genregie durchführen. Seit An-
fang des Jahres 2017 hat der 
Gesetzgeber aber kleineren 
Unternehmen, die weniger als 

Auf dem aktuellsten
Wissensstand
Agentur für Arbeit fördert
Weiterbildung

Zur Verstärkung unseres Teams!
LKW-Fahrer (m/w)

zur Festanstellung und auch
zur Aushilfe für nationale

Kühltransporte auf 40-t-Zug
(Führerschein BCE) gesucht.

Standort: Hamm; Kell Power-Trans
Auskünfte unter 0151-17454463

zehn Mitarbeiter haben, eine 
besondere Unterstützungsmög-
lichkeit eröffnet.	 Die Qualifizie-
rungsexpertin betont zudem, 
dass Unternehmen aus verschie-
denen Branchen und Arbeitneh-
mer aus allen Berufen das För-
derprogramm nutzen können: 

Wir sind ein familiengeführtes Unternehmen aus dem 
Transportbereich.
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

LKW-Fahrer (m/w) - Containerdienst

LKW-Fahrer (m/w) - Kipp-/Flüssigtransport*
*(teilweise mit Übernachtung)

Ihr Profil: Sie sind flexibel, zuverlässig
 und motiviert und besitzen
 den Führerschein der Klasse CE.
Wir bieten: Einen sicheren und unbefristeten
 Arbeitsplatz mit pünktlicher und
 leistungsgerechter Vergütung +
 attraktiven Zusatzleistungen.
Bewerbungen an:

GmbH & Co. KG

Agrar-, Transport- und Umweltservice
Büro und Betriebshof:

Brandweg 3 · 59457 Werl
Tel.: 0 29 22/34 47 · Fax: 0 29 22/8 10 88

E-Mail: info@pieper-werl.de

„Egal, ob Handwerksbetriebe 
oder Dienstleistungsunterneh-
men, ob kaufmännische Lehr-
gänge oder technische Inhalte: 
Die Bandbreite der möglichen 
Qualifizierungen ist sehr um-
fangreich.“ Weitere Informatio-
nen zu den Förderprogrammen 
gibt es direkt bei der Agentur für 
Arbeit. Interessierte Arbeitgeber 
rufen dazu die Nummer 0800 4 
5555 20 an. Arbeitnehmer erhal-
ten unter der Nummer 0800 4 
5555 00 Auskunft.

Seniorencentrum

St. Antonius

Wir suchen zum Jahreswechsel: 

Pflegehilfskräfte (m/w) in Teilzeit
für die Zeit von 20.30 Uhr bis 24.00 Uhr

Betreuungsassistenten (m/w) in Teilzeit
mit Weiterbildung nach § 43 b SGB XI (§ 87 b)

Für Fragen steht Ihnen Doris Lüdemann gerne zur 
Verfügung.
Wir freuen uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung.

Thomästr. 8a | 59494 Soest | Tel. 0 29 21/59 03 00
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Am Samstag, 9. Dezember, 
lädt de r Ve re in „ Zukunf t 
Hilbeck“ zum abendlichen 
Weihnachtsmarkt auf dem 
Schützenplatz in Hilbeck ein. 
Auf dem weihnachtlich ge-
schmückten und von 2.500 
Lichterketten beleuchteten 
Markt stehen ab 16 Uhr über 
30 Stände und bieten ihre 
Waren an. Ob genäht, aus 
Holz oder Metall : Jeder Be-
sucher findet seinen handge-
machten Lieblings-Dekorati-
onsartikel. 

Ein  s t i l vo l l e s  R a hm e np ro -
gramm trägt zur gemütlichen 
Atmosphäre bei: Die Gäste kön-
nen sich auf verschiedene Ein-

Einkaufsvergnü -
gen in weihnacht-
l i c h e m  A m b i e n -
te - das bietet das 
We rle r Adve nt s-
Shopping am Frei-
tag, 15. Dezember. 
Die Händler in der 
Innenstadt öffnen 
im Anschluss an 
die regulären Öff-
nungszeiten bis 22 
Uhr ihre Läden. 

Die Innenstadt wird 
passend dazu wie-
der bis zum Bahn-
hof weihnachtlich 
erleuchtet sein, Tan-
nenbäume schmü-
cken die Fußgän-
gerzone. Als eine 
von mehreren stim-
mun gs vo l l e n Ak-
tionen, werden als 
kleines Präsent auch 
wieder Werler Thaler 
aus der zweiten Se-
rie an die Passanten 
verteilt.
	 Bei dem abend-
lichen Einkaufsevent 
können die Besu-
cher darüber hinaus 
die gemütliche At-
mosphäre zwischen 
den Verkaufsständen auf dem 
gut gefüllten Marktplatz ge-
nießen. Denn neben den Ge-
schäften macht auch der Ad-
vents- und Weihnachtsmarkt an 
diesem Abend „Überstunden“.
	 Der Markt findet vom 8. bis 
zum 17. Dezember statt, und 
hat montags bis sonntags je-
weils von 14 bis 20 Uhr geöff-
net, samstags und sonntags ab 
11 Uhr. Beim Advents-Shopping 
dauert er sogar bis 22 Uhr! 
	 Die Bummelnden können 
dort allerlei selbst gefertig-
ten Weihnachtsschmuck, Holz-
kunst, Schmuck, Handarbei-
ten, Deko-Artikel und vieles 

mehr bewundern und natür-
lich kaufen. Hinzu kommt ein 
abwechslungsreiches Bühnen-
programm, gestaltet von Kin-
dergärten, Schulen, Chören, Ver-
einen und Einzelpersonen.

lagen des Posaunenchors, des 
Gesangvereins und ein herzer-
wärmendes Duett freuen. Kin-
der können sich auf einem klei-
nen Karussell, beim Stockbrot 
backen und bei weiteren At-
traktionen vergnügen
	 Ein Highlight in diesem Jahr 
ist der Hilbecker Kalender, der 
erstmals auf dem Weihnachts-
markt verkauft wird. Im Vorfeld 
gab es einen Fotowettbewerb 
unter dem Motto „Mein Hil-
beckmoment“. Hilbecker konn-
ten ihr Lieblingsfoto einsenden. 
Aus zahlreichen Einsendungen 
wurden die besten zwölf Fo-
tos ausgewählt, die sich nun je-
der in Form des Kalenders an 
die Wand hängen kann. Die Fo-
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tografen werden bei der Vor-
stellung des Kalenders auf dem 
Weihnachtsmark t prämier t. 
Für den Gaumenschmaus sor-
gen die örtlichen Vereine mit 
Flammlachs, Wurst, Waffeln süß 
und deftig, Hot Dogs, warmen 
und kalten Getränke sowie vie-
len weiteren Leckereien. Als 

Partner zur Realisierung des 
Weihnachtsmark ts konnten 
der Mühlenmarkt Peter Viert-
mann und die Firma Wolfgang 
Kahlau, Heizung und Sanitär-
bau GmbH, Inh., Daniel Kahlau, 
gewonnen werden.
	 Der Verein Zukunft Hilbeck 
freut sich über Ihren Besuch!

Mit Liebe und Herz gemacht
Weihnachtsmarkt Hilbeck lockt am 9. Dezember

Bummel über den 
Weihnachtsmarkt
Advents-Shopping ergänzt Werler 
Weihnachtsaktivitäten

Werl Werl
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Möhnesee

Hunderte flackernde Kerzen 
werden am Freitag, 1. Dezem-
ber,  die Straßen von Körbecke  in 
eine zauberhafte Weihnachts-
stimmung versetzen. Dann 
lädt die Körbecker Kaufmann-
schaft ab 17 Uhr herzlich zum 
12. Kerzenzauber ein. 

Besucher und Kunden erleben  
einen besonderen Abend mit 
romantischer Atmosphäre. Für 
genügend Zeit zum entspan-
nten Bummeln und Shoppen 
haben die Geschäfte bis 21 Uhr 

geöffnet. Natürlich halten die 
Einzelhändler auch in diesem 
Jahr in den Geschäften Getränke 
und selbstgemachte Plätzen so-
wie das ein oder andere beson-
dere Angebot bereit. 
	 Für gute Unterhaltung sorgt 
ein Bühnenprogramm, bei dem 
auf Abwechslung geachtet wur-
de. Zu den Akteuren gehören 
das Kinder- und Familienzen-
trum Entenhausen Körbecke, 
die Kindertageseinrichtung St. 
Pankratius Körbecke und der 
Kindergarten Lummerland De-
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Romantischer Bummel durch Körbecke
Die Kaufmannschaft lädt am 1. Dezember zum Kerzenzauber
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Wir wissen vom Fantastilliar-
där Dagobert Duck weder sei-
nen exakten Geburtstag, noch 
spricht er über die tatsächliche 
Höhe seines Vermögens. Nur 
eines ist sicher: Im Dezember 
2017 feiert der alte Knauser 
seinen 70. Geburtstag und die 
Fans können praktisch jeden 
Tag auf ihn anstoßen! 

Gleich drei Neuerscheinungen 
aus dem Hause Egmont Eha-

pa versprechen schillernde Un-
terhaltung: Am 1. Dezember er-
scheinen gleich zwei Titel: Eine 
„Micky Maus Spezial“- Ausga-
be zu Dagobert Duck mit tollen 
Comics und aufregenden Fak-
ten zum Jubiläum der reichsten 
Ente der Welt und die spannende 
Fortsetzungsgeschichte „Micky 
Maus Edition #5 - Abenteuer von 
Dagobert Duck“ im Großformat 
mit über 100 Seiten, in der Da-
gobert seinem Glückstaler durch 
sechs Länder hinterher jagen 
muss. Am 5. Dezember macht 
das „Lustige Taschenbuch 501 
- Gold und Silber lieb ich sehr“ 
das Geburtstags-Triple voll. Da-
rin warten jede Menge Spaß und 
Abenteuer in elf spannenden Ge-
schichten. Und das Beste daran: 
Sie könne diese elf Geschichten 
mit etwas Glück ganz kostenlos 
erleben! 

Denn wir verlosen 12 „Lustige 
Taschenbücher“. Die Teilnah-
mebedingungen und den Ein-
sendeschluss finden Sie unter 
www.fkwverlag.com.

Verlosung:

Ein Hoch auf
Dagobert Duck!
Die reichste Ente der Welt wird 70

Am 31.12.2017 schließt Elke 
Stork nach inzwischen 11 Jah-
ren ihr „kleines Kaufhaus“, 
welches am 3. Oktober 2006 
eröffnete, und geht in den ver-
dienten Ruhestand.

Bis dahin aber sind ja noch ein 
paar Wochen Zeit für die Kund-
schaft, die nun bis zum Jahres-
ende die Gelegenheit hat, aus 
dem vielseitigen Sortiment et-
was hübsches zu erhaschen.
Damenkleidung „Made in Ger-
many“ oder dekorative sowie 
nützliche Accessoires  fürs Heim 
und auch für die Handarbeit, Wä-
sche für Damen und Herren  und 
vieles  mehr stehen zur Auswahl.
	 Es wird keine Rabattplaka-
tierung oder ähnliches geben. 
Die Kundschaft erfährt vor Ort 
das persönliche Dankeschön 
für die Treue in den vielen Jah-

ren oder auch dafür, sollte es der 
erste Einkauf sein. Dazu gibt es 
am 1. Dezember beim Körbecker  
Kerzenzauber noch ein Leckerli 
obendrauf. Nach dem Motto 
„das Beste kommt zum Schluss“, 
wenn nach getaner Arbeitszeit 
im Geschäft dann  mehr Zeit für 
die Familie bleibt. Sicher mit dem 
einen oder anderen Tränchen ver-
bunden wird der Abschied vom 
dem schönen Körbecker Geschäft 
sein. Auch auf diesem Weg sagt 
Elke Stork herzlich danke. 

Handarbeiten und Textilien 
„bei Elke“ sagt adieu 
„Das Beste kommt zum Schluss“

lecke. Außerdem sorgen die 
Körb ecker  Chormäuse,  die 
Möhneseeschule, die Chorge-
meinschaft Cäcilia aus Körbe-
cke sowie der Gesangsverein St. 
Antonius Günne auf dem Pan-
kratiusplatz für vorweihnacht-
liche Stimmung. Neben vielen 
Verkaufsständen von Vereinen 
Kindergärten und weiteren In-
stitutionen sind auch der Freun-
deskreis Kasama und der Freun-
deskreis Friese vertreten. Am 
Stand des Freundeskreises Ka-
sama können selbstgebastelte 

Holzsterne, handgestrickte So-
cken, Weihnachtsschmuck er-
w o r b e n  u n d  d a z u  h e i ß e r 
Apfeltraum oder alkoholfreien-
rPunsch genossen werden. Der 
Erlös kommt den Projekten in 
der Partnerdiözese in Sambia 
zu Gute.  Der Freundeskreis Frie-
se unterstützt mit seinem Stand 
Projekte, die die Lebensbedin-
gungen und Chancen für Men-
schen mit Behinderung in Ko-
lumbien verbessern.  Erleben 
auch Sie den 12. Körbecker Ker-
zenzauber am 1. Dezember. 
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Wenn der Duf t von G lüh -
wein, Feuerzangenbowle, 
Plätzchen und vielen regi-
o n a l e n L e c ke r e i e n d u r c h 
die Straßen der verschiede-
nen Ortsteile strömt, dann 
ist die Adventszeit in War-
s t e i n  g e s t a r t e t .  J e n s e i t s 
von Hektik und Betriebsam-
keit versetzen in nahezu al-
len Or tsteilen individuel-
le Weihnachtsmärkte oder 
Weihnachtsaktionen die Be-
wohner und Besucher in eine 
angenehme vorweihnacht-
liche Stimmung. Darüber hi-
naus bietet sich ein großes 
Angebot an Geschenkideen 
für Weihnachten.

D e r  w a h r s c h e i n l i c h  g r ö ß -
t e  D o r f - A d v e n t s k a l e n d e r 
Deutschlands befindet sich in 
Allagen im Möhnetal. Er wird 
organisiert vom Initiativkreis 
Dor fgemeinschaf t Allagen /
Niederbergheim e.V.. Ab dem 
1. Dezember verwandeln sich 
die Grundschulen täglich in 
der Zeit von 18 bis 19 Uhr (Hei-
ligabend 12 Uhr) in einen rie-
sigen Adventskalender. Hin-
ter jedem Türchen verbergen 
sich verschiedenste Überra-
schungen. Begleitet wird der 
Adventskalender vom kleins-
ten Weihnachtsmarkt auf dem 
Dorfplatz. Eine Hütte öffnet an 
allen Adventswochenenden 
freitags und samstags bis Mit-
tag seine Pforte.
	 Vereine bieten dann Glüh-
wein, Waffeln sowie weitere 
Speisen und Getränke an. Am 
15. Dezember schaut der Niko-
laus vorbei, liest ein Geschich-
te und ver teilt Brezeln und 
zieht die Gewinner der Weih-
nachtsverlosung. Die Preise 
stiftet die Werbegemeinschaft 
Allagen.
	 A m  2 .  D e z e m b e r  v e r -
setz t der Weihnachtsmark t 
auf dem Dorfplatz in Mühl-
heim ab 14 Uhr die Besucher 
in Weihnachtsstimmung. Für 
das  Pro gr amm s org en der 
Kindergarten Lippkamp, die 

Grundschule St. Margaretha, 
der Musik verein Sichtigvor 
und der KJG. Die Schützenbru-
derschaft schmückt den Baum. 
Für Leckereien wie Honigpro-
dukte und die Küsterpfanne 
sowie für warme und kalte Ge-
tränke ist gesorgt. Auch der Ni-
kolaus wird vorbeischauen.
	 Am Samstag, 9. Dezember, 
und Sonntag, 10. Dezember, 
jeweils ab 15 Uhr lassen Su-
ttroper Vereine und die Fami-
lie Mendinghausen das Ge-
lände am Waldrand und um 
die die Gaststätte Bohnenburg 
in weihnachtlichem Glanz er-
strahlen. Für das leibliche Wohl 
sorgen Glühwein, Plätzchen, 
Kaffee und Kuchen, Grillspezi-
alitäten, Gulaschsuppe, Kallen-
hardter Edelbrände und vieles 
mehr. Ein Pendelverkehr vom 
Ortszentrum wird eingerichtet. 
Zum Programm tragen der Mu-
sikverein, die Spielleuteverei-
nigung und die Nachtwäch-
ter bei. An beiden Tagen wird 
es einige Überraschungen von 
den Suttroper Vereinen und In-
stitutionen geben.
	 Rund um die Domschänke 
findet dieses Jahr vom 15. bis 
17. Dezember, jeweils in der 
Zeit von 12 bis 22 Uhr, Freitag 
von 16 bis 22 Uhr der Weih-
nachtsmarkt des Verkehrs- und 
Gewerbevereins in Warstein 
statt. 
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Wenn sich Hunde oder Kat-
zen nicht vom weihnachtlichen 
Trubel aus der Ruhe bringen 
lassen und selbst beim Silves-
terfeuerwerk noch entspannt 
bleiben, können sich Herrchen 
und Frauchen glücklich schät-
zen. Studien belegen nämlich, 
dass etwa 80 Prozent aller Hun-
de und Katzen panisch auf Feu-
erwerk reagieren und Angst 
vor lauten Geräuschen wie Par-
tylärm oder Böllern haben.

Während Hunde vermehrt he-
cheln, zittern, jaulen oder ih-
ren Haltern nicht mehr von der 
Seite weichen, reagieren Kat-
zen häufig mit Flucht und Ver-
stecken. Dadurch fällt es vielen 
Katzenbesitzern gar nicht auf, 
in welchen Nöten ihre Samtpfo-

te steckt. Mit den von Tierärz-
ten zusammengestellten Tipps 
können Tierhalter dafür sorgen, 
dass Hund oder Katze vor, wäh-
rend und nach dem Feuerwerk 
so ruhig und entspannt wie 

möglich bleiben:
1. Einen kuscheligen Rückzugs-
ort oder eine Versteckmöglich-
keit für die Zeit des Feuerwerks 
anbieten.
2. Ängstliches Verhalten ignorie-

ren. Nicht trösten, sondern angst-
freies Verhalten belohnen. Nicht 
bestrafen, denn Strafen erhöhen 
die Stressbelastung des Tieres.
3. Mit dem Hund frühzeitig am 
Silvesterabend spazieren gehen 
- bevor das Feuerwerk beginnt.
4. Sicherstellen, dass Fenster, Tü-
ren und Katzenklappen wäh-
rend der Zeit des Feuerwerks 
verschlossen bleiben.
5. Katzen benötigen insbesonde-
re während des Feuerwerks freien 
Zugang zu einer Katzentoilette.
6. Für Ablenkung in Form von 
neuem Spielzeug oder Kaukno-
chen sorgen. Vorhänge zuzie-
hen und leise Musik auflegen, 
um den Lärm von draußen zu 
überdecken.
7. Tiere nicht allein lassen, wenn 
das Feuerwerk beginnt. (djd)

Keine Panik bei Feuerwerk und Böllern
Mit diesen Tipps wird es auch für Katze und Hund ein entspanntes Silvester

Foto: djd/Ceva Tiergesundheit/istock

Ein niedlicher Welpe oder ein 
kleines Kätzchen sorgen am 
Weihnachtsabend oft für Be-
geisterung, aber was mit gro-
ßer Freude beginnt, endet 
schnell im Tierheim, sobald 
sich die neuen Halter mit den 
tatsächlichen Ansprüchen des 
Tieres konfrontiert sehen. Des-
halb sollte sich ein Tier nur 
ganz bewusst zugelegt wer-
den. Als Überraschungsge-
schenk zu Weihnachten ist es 
absolut ungeeignet – darauf 
weist der Deutsche Tierschutz-
bund hin. 

Die Tierschützer empfehlen 
grundsätzlich, sich vor der An-
schaffung intensiv mit der Tier-
art zu befassen. Aufgrund der oft 
stressigen Weihnachtszeit sollte 
man ein neues Heimtier aber in 
jedem Fall besser erst nach den 
Weihnachtstagen aufnehmen. 
Der Trubel und die Hektik wäh-
rend der Vorweihnachtszeit und 
der Feiertage erschweren es dem 
Neuzugang, sich in aller Ruhe an 
sein neues Zuhause zu gewöh-
nen.
	 „Ein Tier ist kein Pullover und 
kein Spielzeug, keine Sache, die 

ich einfach umtauschen kann, 
wenn sie nicht passend ist oder 
nicht gefällt“, sagt Thomas Schrö-
der, Präsident des Deutschen Tier-
schutzbundes. „Mit einem Tier 
übernimmt man die Verantwor-
tung für ein Lebewesen – und 
muss auch bereit sein, diese zu 
tragen, solange das Tier lebt.“ El-
tern muss dabei klar sein, dass ein 
Kind nie allein die Verantwortung 
für ein Tier übernehmen kann.
	 Oft bemerken Eltern zu spät, 
dass ein Großteil der Versorgung 
– das Füttern, das Säubern des 
Geheges oder das Gassi gehen – 
an ihnen hängen bleibt. Schnell 
landen Katze, Kaninchen oder 
Meerschweinchen dann im Tier-
heim – oft auch erst im Laufe des 
folgenden Jahres, wenn Urlaub-
spläne, unerwartete Kosten oder 
die bis dahin unbekannten An-
forderungen an eine artgerechte 
Haltung die Freude über das neue 
Familienmitglied vergehen las-
sen. „Jedes Jahr nehmen die uns 
angeschlossenen Tierheime fast 
300.000 neue Tiere auf – viele da-
von wurden unüberlegt ange-
schafft, oftmals auch zu Weih-
nachten“, sagt Schröder.
(Deutscher Tierschutz Bund)

Tiere als Weihnachtsgeschenk ungeeignet

Besinnliche Zeit in Warstein 
Die Ortsteile laden zum Weihnachtsmarkt ein
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Wenn am Samstag, 2. Dezem-
ber, dem Vorabend des ersten 
Advents, gegen 20 Uhr die 
Glocken der Kirchen und Ka-
pellen in der Stadt Warstein 
läuten, dann ist es wieder so-
weit : Die vierte Nacht der 
Offenen Kirchen unter dem 
Thema „Gott und die Welt 
treffen“ wird „eingeläutet“. 
Dann werden 16 Kirchen und 
Kapellen zwischen 20 Uhr und 
Mitternacht geöffnet sein. 
Jede der neun Ortschaften 
ist bei dieser stadtweiten Ge-
meinschaftsaktion beteiligt. 

Zu jeder vollen Stunde erwar-
tet die Besucher in den evan-
gelischen und katholischen Kir-
chen und Kapellen ein Angebot.
Jedes der einzelnen Angebote 
dauert ca. 30 Minuten. Somit 
bleibt ausreichend Zeit, sich 
zum nächsten Ort zu begeben 
und dort ein weiteres Angebot 
wahrzunehmen. Aus den An-

Traditionell am ersten Advent 
(3. Dezember) präsentiert das 
Soester Ballettstudio wie-
der zwei große Tanzauffüh-
rungen in der Soester Stadt-
halle. In diesem Jahr wird 
anlässlich des 30-Jährigen 
Jubiläums der Ballettschule 
ein großes Bühnenprogramm 
einstudiert. Im ersten Teil je-
der Aufführung (14 Uhr und 
17.30 Uhr) zeigen die Ballett-
klassen ihr Können. Der zwei-
te Teil beinhaltet moderne 
Tänze und Einstudierungen 
(Jazzdance, Stepptanz, Mo-
dern Dance, Streetdance).  
 
Der „Schwanensee“ ist wohl 
eine der berühmtesten Ballett-
produktionen und ein Synonym 
für klassisches Ballett. Viele jun-
ge Nachwuchstänzerinnen träu-
men davon, einmal den „Schwa-
nensee“ in einem weißen Tutu 
tanzen zu dürfen.  

geboten kann sich jeder sein 
individuelles Programm zu-
sammenstellen. Zwischen den 
Programmpunkten wird jeweils 
ein kleiner Imbiss angeboten. 
Mit dieser Gemeinschafts-Akti-
on über Gemeinde- und Konfes-
sionsgrenzen hinweg möchten 
die Verantwortlichen auch die-
jenigen einladen, die der Kirche 
nicht mehr so sehr verbunden 
sind und ihnen die Gelegen-
heit geben, Kirche auf eine an-
dere Weise (neu) zu entdecken. 
In diesem Jahr wird es in einigen 
Kirchen in den ersten Stunden 
ein Programm extra für Kinder 
geben. Die „Nacht der Offenen 
Kirchen“ findet ihren gemein-
samen Abschluss mit einer An-
dacht um Mitternacht in der 
Heilig-Kreuz-Kirche in Belecke.
Weitere Infos und die teilneh-
menden Kirchen und Kapellen 
finden Sie auf der Projekt-Home-
page: www.Nacht-der-Offenen-
Kirchen-Warstein.de

 Das Soester Ballettstudio zeigt 
am 3. Dezember Auszüge aus 
dem großen Ballett, das eigent-
lich aus vier Akten besteht. Prinz 
Siegfried feiert mit seinen Freun-
den ein großes Geburtstagsfest. 
Er wird volljährig, denkt aber 
noch nicht ans Heiraten. Seine 
Mutter aber teilt ihm mit, dass 
er sich am nächsten Tag beim 
Ball eine Braut aussuchen müsse. 
Nachdem die Feier beendet wor-
den ist und die Nacht anbricht, 
beschließen Siegfried und sein 
Freund Benno zur Jagd aufzu-
brechen. Am See angekommen, 
zieht eine Gruppe großer und 
kleiner Schwäne an ihnen vorü-
ber. Ein Schwan (Odette) fragt 
ihn, warum er sie jagen würde. 
Siegfried verliebt sich in Odet-
te. Am nächsten Tag treffen ver-
schiedene Gäste im Schloss ein. 
Siegfried soll sich seine zukünf-
tige Braut aussuchen, doch sein 
Herz schlägt nur für den wei-

Kreuzkapelle in Belecke an der Kreuzung B55/B516 Foto: Stefan Enste

„Gott und die Welt treffen“
Vierte Nacht der offenen Kirchen in Warstein 

Schwanensee und offene Tür
Soester Ballettstudio präsentiert Auszüge

Der sechste Belecker Weih-
nachtsmarkt auf dem Wilke-
platz öffnet am Freitag, 1. De-
zember. November, um 17.30 
Uhr seine Pforten. Bis zum 
Sonntag, 3. Dezember kön-
nen sich die Besucher auf fest-
lich geschmückte Stände, ein 
Abwechslungsreiches Pro-
gramm und einen verkaufsof-
fenen Sonntag freuen.

Der Weihnachtsmarkt in Belecke 
wird auch in diesem Jahr vom 
Gewerbeverband organisiert. 
Firmen, Vereine und alle Weih-
nachtsmarkt-Fans können sich 
auf den fröhlichen Budenzau-
ber freuen.
	 Am Samstag, 2. Dezember, 
werden die Buden von 13 bis 
22.30 Uhr ihre Fensterläden zu-
rückklappen. Im Angebot ha-
ben die Händler und örtlichen 
Vereine weihnachtliche Dekoar-
tikel, kleine Geschenke oder Ba-
stelprodukte. Natürlich werden 
auch kulinarische Spezialitäten 
nicht fehlen: Gegen den Durst 

und den Hunger der Gäste ha-
ben die Organisatoren vom Ge-
werbeverband ausreichend Re-
zepte im Angebot. Es werden 
unter anderem Glühwein und 
das Warsteiner Weihnachtsbier 
verkauft. 
Das bunte Bühnenprogramm 
sorgt für Abwechslung. Der 
Nachwuchs aus den heimischen 

Kindergärten und Schulen hat 
schon seit Wochen fleißig ge-
probt, um Eltern und Besucher 
mit ihren Auftritten zu unterhal-
ten. Unter anderem werden die 
Schüler der Musikschule „Uniso-
no“ sowie die Musikvereinigung 
Belecke auf der Bühne stehen. 
Am Samstag gegen 17 Uhr be-
sucht der Nikolaus Belecke und 
hat die ein oder andere Über-
raschung für die braven Kinder 
im Gepäck. Am Sonntag, 3. De-

zember, kann der Besuch des 
Weihnachtsmarktes mit einem 
Bummel durch die malerische 
Altstadt verbunden werden, 
die über einen schönen Pfad 
nahe Stütings Mühle zu errei-
chen ist. Denn in der Zeit von 
13 bis 18 Uhr laden die Belecker 
Geschäftsleute zum verkaufsof-
fenen Sonntag ein. Dabei wer-
den sie sicherlich wieder aller-
lei Angebote und Überraschung 
für ihre Kunden bereithalten.

6. Weihnachtsmarkt in Belecke
Weihnachtsartikel und Leckereien am ersten Adventswochenende

ßen Schwan. Als der schwarze 
Schwan Odile mit ihrem Vater 
Rotbart eintrifft, glaubt Sieg-
fried, in ihr Odette zu sehen... 
 	 Kar tenvor verkauf im So -
ester Ballettstudio (02921/2111) 
und in der Stadthalle Soest 
(02921/363303) und an der  Ta-
geskasse jeweils eine Stunde vor 
Veranstaltungsbeginn.
 	 Am 6. Januar lädt das Soester 
Ballettstudio wieder zum „Tag 
der offenen Tür“ ein. Von 12 Uhr 

bis 18 Uhr besteht die Möglich-
keit, sich in den Räumlichkeiten 
in der Nötten-Brüder-Wallstraße 
21a über das aktuelle Kurs- und 
Workshopangebot zu informie-
ren. „Vorführungen von A bis Z“ 
werden um 15 Uhr und um 17 
Uhr im großen Ballettsaal ge-
zeigt. Wer selbst aktiv werden 
möchte, ist zu einem kosten-
losen „Chill out-Pilates-Work-
shop“ (13.30 Uhr-14 Uhr) eingela-
den.  

– Anzeige –
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Welver/Ense

Kaum zu glauben, aber seit 
über neun Jahren sind Anto-
nia Guerrero Palma (15) und 
Joline Stengel (16) aus Lipp-
borg auf  der Zirkus-Bühne 
unterwegs. Inzwischen treten 
sie auch weit über die Gren-
zen des Lippetals und der Um-
gebung hinaus auf.

2008 fing alles mit einem Flyer 
an. Schnell waren die beiden im 
Zirkus Filouzius Beckum ange-
meldet. Schon ein paar Monate 
später ging es das erste Mal auf 
die Bühne des Stadttheaters Be-
ckum. Im Herbst 2008 brachte 
die Kulturinitiative Filou e.V. das 
Stück „Das letzte Einhorn“ auf 
die Bühne und die beiden Lipp-
borgerinnen spielten eine Rolle 
im Hintergrund.  Zu dieser Zeit 
war Antonia noch hauptsächlich 
auf dem Einrad und Joline mit 
Hula- Hoops unterwegs. Es dau-
erte allerdings nicht lange, bis 
beide eine neue Lieblingsdiszi-
plin fanden: die Duo Akrobatik. 
	
„Balloni“-Training
Ab Sommer 2009 nahmen bei-
de regelmäßig an der Zirkusfrei-
zeit des Kreises Soest teil und 
trainierten so eine Woche in den 
Sommerferien mit dem Stern-
schnuppentheater Welver und 
vielen anderen Kindern und Ju-
gendlichen.
	 Auch als einzelnes Duo sam-
melten Antonia und Joline im-
mer mehr Erfahrungen. Sie zeig-
ten Akrobatik und Hula-Hoop 

flikte, Denkanstöße und Text-
szenen, die die Besucher durch 
das Stück führen.  Tiere sind al-
lerdings kein Bestandteil der 
Show.

„Heimspiel“  in Beckum
Au ch  i n  d i e s e m  J a hr  n a h -
men beide wieder am Som-
mercamp und der  mit t ler-
weile siebten Produktion des 
Landesjugendzirkus teil .  Im 
diesjähr igen Camp gab es 
die Work shops Luf takroba-
tik, Tanzakrobatik, Schleuder-
brett,  Jonglage, Schauspiel 
und Cyrwheel, allesamt durch-
geführt von professionellen 
Trainern aus aller Welt .  Ak-
tuell ist das neue, achtköpfi-
ge Ensemble wieder auf Tour 
mit dem neuen Stück „geFAL-

auf Geburtstagen und Hochzei-
ten und traten beim Pfarrfest, 
dem Weihnachtsmarkt und den 
Sommerfesten des St.Marien-
Kindergartens in Lippborg, so-
wie des St.Ida Altenheims in 
Hovestadt auf. Im Frühjahr 2017 
wechselten sie ins Circuszent-
rum Balloni nach Soest und trai-
nieren dort nicht nur selbst, son-
dern auch die Kindergruppe.

Tournee durch NRW
2016 erfuhren sie vom LAG Lan-
desjugendzirkus „Circolution“. 
Schnell wuchs die Begeisterung 
für das Projekt, bei dem sich Ju-
gendliche im Alter zwischen 14 
und 23 fünf Tage in den Som-
merferien zum „Young Artists 
Summer Camp“ treffen und je-
den Tag an neuen Workshops 
professioneller Trainer teilneh-
men können.  Nach dieser Wo-
che kann jeder mit Zeit und Lust 
an der Produktion und der da-
rauf folgenden Tournee durch 
NRW teilnehmen. Bei der Pro-
duktion wird an drei Produkti-
onswochenenden eine Show zu 
einem bestimmten Thema (das 
jeweils am letzten Abend des 
Sommercamps gewählt wird) 
erarbeitet. Die Shows des Lan-
desjugendzirkus sind mehr als 
allgemein bekannter Zirkus. Es 
handelt sich um Cirque Noveau, 
einer Form des Zirkus, bei dem 
es nicht nur auf artistisches Kön-
nen ankommt. Vielmehr wird 
eine Geschichte erzählt. Zu se-
hen sind Tanz, Charaktere, Kon-

Len | geFANGen“, das neben 
den bereits Absolvierten Auf-
tritten in Herne und Bochum 
auch noch in Köln und Dort-
mund zu sehen ist. Am 23. Ja-
nuar gibt es ein „Heimspiel“, 
dann gastier t der Zirkus im 
Stadttheater Beckum.
„Der Zirkus ist mittlerweile ein 
großer Bestandteil  unseres  
Lebens“ sind die beiden Lip-
petalerinnen auch heute noch 
begeistert. „Das Besondere am 
Zirkus ist, dass jeder akzeptiert 
wird. Egal woher er kommt, 
wie er ist und wie er aussieht. 
Im Zirkus wachsen alle inner-
halb kürzester Zeit zu einer 
großen, sich unterstützenden 
Familie zusammen, in der je-
der willkommen ist“,  erläutern 
Antonia und Joline.

Von Lippborg auf die Bühne
Antonia Guerrero Palma und Joline Stengel  lieben das Zirkusleben

„We l ve r  i s t  g a r  n i c h t  s o 
schlecht aufgestellt“, findet 
Bürgermeister Uwe Schu-
macher. „Es lohnt sich, hier 
zu leben.“ Die Ursachen für 
die stabile Entwicklung sieht 
Wirtschaftsförderer Detlev 
Westphal vor allem in der 
günst ige n ge o graf isc he n 
Lage zwischen den größeren 
Städten Hamm, Münster und 
Dortmund. „Einkaufsmeilen, 
Ausbildungs- und Arbeits-
plätze sind durch die gute 
Bahnanbindung bestens zu 
erreichen“, so Westphal. Auch 
die explodierenden Immo-
bilienpreise in umliegenden 
Städten wie Soest machen 
den Wohnort Welver in jüngs-

ter Zeit wieder attraktiver für 
Bau- und Kaufwillige. Beson-
ders junge Familien sind es, 
die hier wieder ihre Zukunft 
sehen. 

Die Zahlen zeigen aber auch: 
Wer am Beginn einer beruf-
lichen Karriere steht, verlässt 
Welver eher. Bei den 19- bis 
25-Jährigen stehen 97 Zuzügen 
143 Wegzügen gegenüber. Auf-
gefangen wird das durch Men-
schen mitten im Berufsleben. 
Bei den 31- bis 40-Jährigen kom-
men mit 109 fast doppelt so 
viele nach Welver wie wegge-
hen (59). In diesem Alter grün-
den viele eine Familie – mit den 
dazugehörigen Begleiterschei-

nungen wie Immobilienerwerb 
und Nachwuchs. Die Zahl der 
Säuglinge stieg von 67 in 2012 
auf 96 in 2016.

„Richtige Prioritäten setzen“
 Das Ziel von Wirtschaftsförderer 
und Bürgermeister ist beschei-
den, aber bestimmt: Die stabile 
Entwicklung soll unter allen Um-
ständen untermauert werden. 
„Dazu müssen wir die richtigen 
Prioritäten setzen“, so Schuma-
cher. Und die liegen eher in der 
behutsamen Entwicklung von 
kleinen Baugebieten und in der 
weiteren Verbesserung der In-
frastruktur. Das schnelle Inter-
net wird schon bald kommen, 
ein vorzeigbarer Bahnhof in ei-

nigen Jahren. Dazu gibt es in-
tensive Bestrebungen, den Kern 
des Zentralortes zu moderni-
sieren. All diese Daten zeigen 
nach Ansicht Westphals eines 
ganz deutlich: „Welver ist eine 
Wohngemeinde.“ Dieser Um-
stand müsse bei allen weiteren 
Planungen berücksichtigt wer-
den. „Ein Industriestandort wer-
den wir nie“, so Westphal weiter. 
Dennoch ist auch die Zahl der 
sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigten vor Ort seit dem Jahr 
2010 stetig angestiegen. Waren 
es im Jahr 2010 rund 1.096 Be-
schäftigte, so stieg die Zahl um 
17 Prozent  auf 1.251 sozialver-
sicherungspflichtig Beschäftigte 
im Jahr 2016 an.

„Es lohnt sich, hier zu leben“
Besonders junge Familien sehen in Welver ihre Zukunft

Claudia Hirschfeld ist jetzt 
schon startklar für die zwei-
te Auflage des Weihnachts-
singens auf Haus Füchten. Da-
von konnte sich jetzt der erste 
Vorsitzende des Initiativkreis 
Ense und gleichzeitig Haupt-
organisator dieser Veranstal-
tung, Ralf Hettwer, bei einem 
Besuch persönlich überzeu-
gen.

viel professioneller Vorberei-
tung und Engagement zeigte 
sich Ralf Hettwer sehr beein-
druckt und ist sich deshalb si-
cher, dass sich die Besucher 
auch in diesem Jahr wieder 
auf sehr stimmungsvolle Mo-
mente im Schlosshof von Haus 
Füchten freuen können, wenn 
die Enser Künstlerin Claudia 

Hirschfeld zum Mitsingen ein-
lädt. Bereits jetzt präsentierten 
R a l f  H e t t w e r  u n d  C l a u d i a 
Hirschfeld die Eintrittskarten, 
die ab sofort über das Crowd-
fundingprojekt der Volksbank 
Hellweg und auch in den Pro-
vinzialgeschäftsstellen in Bre-
men und Niederense erhältlich 
sind.

Natürlich bekam er auch sofort 
eine Kostprobe an weihnacht-
lichen Melodien der weltbe-
kannten Organistin zu hören.
	 Lachend berichtete Claudia 
Hirschfeld, dass ihr am dritten 
Adventssonntag, 17. Dezem-
ber, auch frostige Tempera-
turen nichts anhaben können, 
da sie sich beheizbare Hand-
schuhe zugelegt habe. Von so 

Weihnachtssingen auf Haus Füchten
Claudia Hirschfeld und Initiativkreis Ense laden ein

Lippetal
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Seit 16 Jahren bringt Hans 
Scheibner mit seinem Fami-
lien-Ensemble das Kultpro-

gramm „Wer nimmt Oma?“ auf 
die Bühnen. Am Freitag, 1. De-
zember, 19.30 Uhr ist er damit 

zu Gast in der Kulturscheune 
auf Hof Haulle. „Aber eine klei-
ne Sensation steht an“, verkün-
det der Kabarettist. „Nach 12 
Jahren mit Oma Beerbaum, die 
nach Mallorca abgehauen war, 
kommt diesmal zu Weihnach-
ten eine ganz neue Oma: Oma 
Helene Kreienbohm!“

Zwischen den einzelnen Kapiteln 
gibt es wieder kleine Weihnachts-
komödien mit aktuellem Bezug 
– vom trügerischen Weihnachts-
frieden, von Kindern im facebook-
Rausch, von Männern, die Kinder 
kriegen, vom Skateboard unterm 

Weihnachtsbaum, vom Lottoge-
winn zum Heiligen Abend und 
vom Weihnachtsmann in der 
Patchwork-Familie, dazu neue fre-
che Weihnachtslieder und Neu-
jahrswünsche der üblichen Ver-
dächtigen. 

Ein letztes Mal wird es zum 
Gradierwerkleuchten am 16. 
Dezember von 18 bis 21 Uhr 
angestrahlt. Zu dieser Veran-
staltung lädt der Förderverein 
Westfälische Salzwelten ein 
und verspricht wieder ein inte-
ressantes Rahmenprogramm.

aufmerksam zu machen, weiter-
hin für den Bau des neuen Gra-
dierwerks Spenden einzuwer-
ben. Inge Dellbrügger wird ihren 
aus Teilen des alten Gradier-
werks gebastelten Weihnachts-
schmuck zum Verkauf anbieten. 
„So haben alle die Gelegenheit, 

„Es soll kein wehmütiger Ab-
schied werden, sondern ein po-
sitiver Blick auf das, was kom-
men wird“, erklärt Dr. Oliver 
Schmidt, Museumsleiter der 
Westfälischen Salzwelten. Der 
Verein nutzt diese Veranstaltung 
auch, um auf die Notwendigkeit 

sich eine Erinnerung zu bewah-
ren“, sagt sie. Der Bad Sassen-
dorfer Posaunenchor wird Ad-
vents- und Weihnachtslieder 
zum Besten geben. Getränke-
stände für warme und kalte Erfri-
schungen und Bratwurst sorgen 
für das leibliche Wohl und Bür-
germeister Malte Dahlhoff wird 
Rede und Antwort stehen, wenn 
es um den Neubau des Gradier-
werks und um die Entwicklung 
des Kurparks geht. Im Januar 
wird das alte Gradierwerk abge-
rissen und im Laufe des Jahres 
2018 durch das neue Erlebnis-
gradierwerk am gleichen Stand-
ort ersetzt.

 „Wer nimmt Oma?“
 Kabarett in der Kulturscheune auf Hof Haulle 

Viertes Gradierwerkleuchten
Abriss der Anlage im Frühjahr
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Auf die Gesundheit : Im De-
zember gibt es aus dem Hau-
se „Apotheke am Brüdertor“ in 
Soest mit Inhaber Karsten Huf-
nagel  rechtzeitig zum Weih-
nachtsfest  3 tolle Warengut-
scheine zu gewinnen. Rätseln 
Sie mit und gewinnen sie als 1. 
Platz einen Gutschein im Wert 
von Euro 50,- /
2. Platz im Wert von Euro 40,- 
und als  3. Platz im Wert von 
Euro 30,-

Finden sie den gesuchten Be-
g r i f f  u n d  s e n d e n  S i e  d a s  
16-stellige  Lösungswort bis 
zum 05.01.2018 an verlosung@
fkwverlag.com
(Der Gewinn wird ausgelost, 
der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen).
Bitte geben Sie unbedingt Ihre 
Anschrif t  und Telefonnum-
mer für die Gewinnbenach-
richtigung an. Das „hallo Soest-
Team“ wünscht viel Glück!

Die glücklichen Gewinner/innen unseres 
Kreuzworträtsels der Novemberausga-
be, und damit jeweils toller *Warengut-
scheine aus dem Hause „La Silhouette“ 
in Soest sind mit dem 1. Platz  Frau Mar-
gitta Soyke-Schnaase aus Warstein *80,- 
Euro, 2. Platz Thorsten Nowak aus Werl 
Euro *50,- und 3. Platz Marion Desauw 
aus Ense Euro *30,-

Die Inhaberin von „La Silhouette“, 
Mechthild Merchiers, und das „hallo So-
est-Team“ gratulieren den Gewinnern.

Lösungswort

14 15 1613121110987654321

Monatliches Kreuzworträtsel mit Gewinnspiel
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13
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15
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Widder 21.3. - 20.4. Was ist mit Ihnen los? Man kann sich doch im Allge-
meinen auf Sie verlassen. Sie sollten das unbedingt bedenken, ehe Sie in 
der zweiten Dezemberwoche einen lieben Menschen, der auf Sie zählt, 
enttäuschen. Wenn Sie derart durcheinander sind, sollten Sie sich ein ru-
higes Plätzchen suchen, und Ihre wirren Gedanken sortieren.

Stier 21.4. - 21.5.  In diesem Monat können Sie im Job nicht so viel bewe-
gen, wie Ihnen lieb wäre. Ziehen Sie Ihre Energien schleunigst aus dem 
Berufsleben ab und investieren Sie lieber in die Liebe. Hier liegt Ihr Poten-
tial. Genießen Sie die Verwöhnprogramme mit dem Partner, verscheu-
chen Sie Sorgen, und freuen Sie sich auf die Feiertage.

Zwillinge 22.5. - 21.6. Sie haben eine Aufgabe, an der Sie schon 
lange herumbasteln, fast zu Ende gebracht. Wenn Sie sich jetzt 
nicht etwas beeilen, kommt Ihnen noch vor Jahresende ein Kon-
kurrent zuvor und schmälert Ihren Gewinn. Es wäre nicht falsch, 
ein größeres Wagnis einzugehen, indem Sie Gas geben. Freuen 
Sie sich auf Weihnachten!

Krebs 22.6. - 22.7. An einem finanziellen Problem haben Sie sich 
fast die Zähne ausgebissen und es doch nicht gelöst. Raffen Sie 
sich am Monatsanfang zu neuen Wegen auf! Dann lässt sich die-
se Sache aus der Welt schaffen. Ansonsten ist im Dezember nicht 
mit Einbrüchen oder Zwischenfällen zu rechnen. Lassen Sie das 
Jahr ruhig ausklingen.

Löwe 23.7. - 23.8. In den kommenden Dezemberwochen spukt 
Ihnen so einiges im Kopf herum, das Ihre Konzentrationsfähig-
keit verringert. Passen Sie auf, dass Sie sich dadurch nicht scha-
den! Sie sollten über ein Problem nachdenken, welches Sie am 
Arbeitsplatz zu bewältigen haben. Das hat absoluten Vorrang 
vor den Weihnachtseinkäufen!

Jungfrau 24.8. - 23.9. Machen Sie sich Ihre eigenen Vorstel-
lungen bitte nicht zum Maß aller Dinge. Wie können Sie nur glau-
ben, dass allein das, was Sie meinen, das „A und O“ ist? Wenn Sie 
weiter daran festhalten, schaffen Sie sich Feinde. Ihre Freunde 
munkeln schon hinter Ihrem Rücken. Merken Sie das eigentlich 
nicht? Ändern Sie das, sofort!

Waage 24.9. - 23.10. Hören Sie sich die Ratschläge der Kollegen an. Sie 
müssen sie ja nicht gleich in die Tat umsetzen. Beleuchten Sie die Anre-
gungen von allen Seiten, vielleicht ist was Brauchbares dabei. Wenn das 
der Fall ist, dürfen Sie beherzt zugreifen. Ansonsten dürfen Sie die Ad-
ventszeit genießen und sich auf die Silvesterparty freuen.

Skorpion 24.10. - 22.11.  Die Zeit zieht sich hin wie Kaugummi, Sie sind 
ungewöhnlich müde und ohne jeden Antrieb. Freuen Sie sich auf die Wo-
chenenden und die Weihnachtstage, an denen Sie nicht mit Turbulenzen 
am Arbeitsplatz konfrontiert werden sondern ganz entspannt Ihr Privat-
leben genießen können. Danach geht es gekräftigt vorwärts.

Schütze 23.11. - 21.12. Ihr Tatendrang ist nicht zu bremsen. Das 
zahlt sich im Dezember gründlich aus. Machen Sie aber regelmä-
ßige Pausen, damit Sie sich nicht zu sehr überanstrengen. An-
sonsten geht Ihnen auf halber Strecke die Puste aus. Den Partner 
sollten Sie nicht unnötig kritisieren. Machen Sie sich lieber Ge-
danken um das Weihnachtsgeschenk.

Steinbock 22.12. - 20.1.  Recht turbulent und ziemlich hektisch verläuft 
die Vorweihnachtszeit. Rüsten Sie sich vorsorglich mit einem dicken Fell 
aus, dann können Ihnen die Ereignisse nicht ganz so zusetzen. Verzich-
ten Sie aber bitte bei allen Aktivitäten auf die „Ellenbogentechnik“, um 
eventuellen späteren Retourkutschen möglichst vorzubeugen.

Wassermann 21.1. - 19.2.  Ihr Kopf qualmt! Wie viele Überle-
gungen Sie momentan auch aufstellen, zu einer Lösung kom-
men Sie nicht. Wenn Sie aber auf Ihr Bauchgefühl hören, werden 
Sie richtig handeln. Aus der Ruhe schöpfen Sie Kraft für den All-
tag. Sorgen Sie in Ihrer Freizeit deshalb für den notwendigen Aus-
gleich, besonders an den Feiertagen.

Fische 20.2. - 20.3. Sie möchten den Chef beeindrucken und zwar mit 
aller Macht. Ihre angepeilten Ziele sollten Sie präzise formulieren, dann 
haben Sie noch vor der Monatsmitte die Chance, sich durchzusetzen. 
Das Ergebnis ist Champagner wert. Die zweite Dezemberhälfte sollten 
Sie der Familie widmen, die hält Ihnen bis dahin den Rücken frei.

Horoskop für Dezember

Schicken Sie uns auch Ihr Lieblingsfoto:

info@fkwverlag.com

Foto: Manfred Kristmann, Belecke

Leserfoto

Die Welt wird täglich unge-
rechter, das Geflecht aus poli-
tischen und wirtschaftlichen 
Abhängigkeiten immer dich-
ter: Vor diesem Hintergrund 
lässt Hagen Rether Strippen-
zieher, Strohmänner und Sün-
denböcke aufziehen.

Den so genannten gesellschaft-
lichen Konsens stellt er vom Kopf 
auf die Füße und die System-
fragen gleich im Paket: Von der 
Religions„freiheit“ über das Wirt-
schaftswachstum bis zur staatli-
chen „Lizenz zum Töten“ kommt 
alles auf den Tisch. Doch die Ver-
antwortung tragen nicht „die 
Mächtigen“ allein – wir, ihre mehr 
oder weniger willigen Kollabora-
teure, müssen uns wohl am ei-
genen Schopf aus unserer Kom-
fortzone ziehen, um nicht in den 
Abgrund zu stürzen, den wir ge-
meinsam geschaufelt haben.
	 Der wahrhaft unbequeme 
Kabarettist entlarvt auch bei 
seinem Auftritt in der Soester 
Stadthalle am 14. Dezember  so 

manchen Volkszorn samt sei-
ner auf „Die da oben“ zielenden 
Empörungsrhetorik als Unter-
tanentum – den Unwillen, un-
sere eigenen, fatalen Gewohn-
heiten zu überwinden. Kabarett 
verändert nichts? Rethers eben-
so komisches wie schmerzhaftes, 
bis zu dreieinhalbstündiges Pro-
gramm infiziert das Publikum 
mit gleich zwei gefährlichen Vi-
ren: der Unzufriedenheit mit ein-
fachen Erklärungen und der Er-
kenntnis, dass wir alle die Kraft 
zur Veränderung haben.

Komisch, aber 
schmerzhaft
Hagen Rether gastiert
in der Soester Stadthalle 
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Die Nähmaschinen surren, 
die Damen unterbrechen ihre 
lebhafte Unterhaltung: Schon 
wieder ist ein Elefant gebo-
ren, mittlerweile ist die Her-
de mehr als 1.000 Tiere groß. 
Drei Euro je Rüsseltier  landen 
auf dem Konto des Kinder-
schutzbundes. Ein schöner 
Erfolg der Nähbrigade, trifft 
man sich doch erst seit we-
nigen Monaten zum Elefan-
tenabend. 

Der Elefant für den guten Zweck 
heißt „L.E. Fant“, er entstammt 

der kreativen Idee von Lena 
Wenner aus Bad Sassendorf. Die 
junge Mutter stieß im Freundes-
kreis auf begeisterte Unterstüt-
zung, als sie die erste Schablone 
des kleinen Spielzeugs vorstell-
te. Seitdem wird in Soest und 
Möhnesee, in Bad Sassendorf 
und Warstein und in vielen an-
deren Orten auch fleißig genäht.

„Jeder willkommen“
„Jeder, der mitmachen möch-
te ist herzlich willkommen“, lädt 
Lena Wenner zum Mitmachen 
ein. Eigentlich hatte sie die Bas-

Die Herde wächst: Die Handarbeit geht den Damen um Lena Wenner 
flott von der Hand. Wie hier beim Kinderfest im Blauen Saal wechseln 
die hübschen Tiere ihren Besitzer. 

telarbeit für die stillen Stunden 
daheim entwickelt. Ihr Schnitt-
muster verbreitete sich schnell 
und so wuchs die bunte Elefan-
tenherde bei vielen Bekannten 
zusehends. Irgendwann kam 
der Wunsch nach einer ge-
meinsamen Nähaktion auf, das 
Wohnzimmer wurde geräumt, 
der erste Näh-Abend als Ge-
meinschaftsaktion vergrößer-
te nicht nur die Herde, sondern 
gefiel den Damen so gut, dass 
sie beschlossen, sich fortan re-
gelmäßig zu treffen. Dafür war 
das Wohnzimmer aber schnell 
zu klein, die Kirchengemeinde 
Weslarn stellte kostenlos ihren 
Gemeinderaum zur Verfügung. 
Nun surren dort die Nähmaschi-
nen: Die Handarbeit geht den 
Damen flott von der Hand, der 
gesellige Plausch unterstreicht 
das Gemeinschaftsgefühl. „Eine 
tolle Idee, eine tolle Atmosphä-
re, ein supergemütlicher Abend 
und am Ende gehen wir mit dem 
guten Gefühl nach Hause, auch 
noch etwas Gutes getan zu ha-
ben“, unterstreichen die Näh-
Damen.

Spenden erbeten
Die können mittlerweile schon 
auf etliche Stoff-Spenden zu-
rückgreifen, Cord, Jersey und 
Jeans-Stoffe werden von Raum-
ausstattern, Dekorationsge-
schäften, selbst von Möbelfa-
briken zur Verfügung gestellt. 
Kosten darf das Material nämlich 
nichts, haben sich die Initiato-
rinnen vorgenommen. „Wir sind 
mit Resten zufrieden, da hilft 
uns jeder Quadratmeter“, bitten 

sie um weitere Stoff-Spenden 
und Unterstützung. Schwieriger 
ist momentan noch der Bereich 
Füllmaterial, Füllwatte scheint 
Mangelware zu sein, auch hier 
sind Kontakte zu Unternehmen 
oder Förderern gefragt. Geübte 
Näherinnen hauchen dem Stoff-
tier in 20 Minuten buntes Le-
ben ein, aber auch Nähanfän-
ger haben schon den Weg ins 
kreative Team gefunden und 
Spaß an der Sache. Stoffe aus-
suchen, Schneiden, Nähen, Fül-
len, die Arbeit endet immer mit 
dem gleichen, aber immer wie-
der andersfarbigen Resultat. Or-
ganisiert wird das gemeinsame 
Schaffen über facebook.com/
L.E.Fant, hier öffnen sich die 
Wege zu Materialien, Schnitt-
mustern und zu den gemein-
samen Aktionen. „Schreib uns 
einfach eine Nachricht, wir infor-
mieren dich dann über die Aus-
leihe und freuen uns auf dei-
ne Unterstützung“, hoffen die 
Damen auf weitere Unterstüt-
zung.  Die kleinen Tiere werden 
mittlerweile in Boutiquen, in 
Betrieben, beim Kinderklamot-
tenmarkt und von den Unter-
stützern angeboten. Auch zum 
Kinderfest, dass zum zehnjähri-
gen Bestehen des Kinderschutz-
bundes im Kreis Siest im Blauen 
Saal gefeiert wurde, standen die 
Plüschtiere im Angebot. Der Ver-
kaufspreis ist mit vier Euro fest-
gelegt, drei Euro davon werden 
dem Kinderschutzbund Soest 
zur Verfügung gestellt, der Rest 
wird für Standgebühren bei Ver-
kaufsaktionen und anderen Kos-
ten einbehalten.

„L.E.Fant“ wird in 20 Minuten Leben gegeben
Kleines Plüschtier entsteht als Aktion von Müttern:
Erlös geht an den Kinderschutzbund Soest

„Unbürokratisch unterstützen“
Der Deutsche Kinderschutzbund im Kreis Soest e.V. hat sich 
zum Ziel gesetzt, dort zu helfen, wo der Staat nicht helfen 
kann. Vor allem Kinder in Not sollen unmittelbar, schnell und 
unbürokratisch unterstützt werden.

Damit Kinder aus allen sozialen Schichten eine Zukunft haben 
können, unterstützt der Verein Förderprojekte wie Elternaka-
demie, Schulspeisung und Patenschaften. Das Geld kommt 
von Mitgliedern und Spendern.

Seit dem 24. Oktober ist Bad 
Sassendorf um ein neues Gas-
tronomie-Angebot reicher. 
In der „isola d’oro ristoran-
te & pizzeria“ im „Alten Brau-
haus“, Kaiserstraße 29, kön-
nen nun die kulinarischen 
Besonderheiten Siziliens ge-
nossen werden. 

Inhaber Rosario Buccellato ist 
mit seiner Gaststätte, die er 2010 
in Lippstadt eröffnet hat, nach 
Bad Sassendorf umgezogen. 

„Mit 20 Sitzplätzen war das Lo-
kal in Lippstadt einfach zu klein 
für uns, deshalb haben wir den 
Neustart in Bad Sassendorf ge-
wagt“, so Buccellato.
	 Das „Alte Brauhaus“ bietet 
nun mit insgesamt 80 Plätzen 
viel Raum für die Gaststätte. Die 
„goldene Insel“ ist ein echter Fa-
milienbetrieb: Rosario Buccel-
lato backt die Pizza, seine Frau 
Maria kocht die original sizilia-
nischen Speisen und Sohn Da-
vide kümmert sich um die Gäste 

Neueröffnung : Isola d’oro
Essen wie auf Sizilien

und die Bar. Beiköchin Concet-
ta Federico gehört ebenfalls zur 
Familie.
	 Serviert werden Pizza, Pasta, 
Fleisch- und Fischgericht, Salate 
und natürlich Nachspeisen wie 
Tiramisu und Pannacotta. Au-
ßerdem werden Vorspeisen wie 
gegrilltes Gemüse und die sizi-
lianische Spezialität „Arancine“, 
Reisbällchen mit Bologneseso-
ße und Mozzarella gefüllt, an-
geboten. Wer zum Beispiel in 
der Mittagspause Lust auf ita-
lienisches Essen hat, kann un-
ter der Telefonnummer 02921/ 
7002590 Gerichte bestellen und 

abholen.  Wer noch kein Lokal 
für seine Weihnachtsfeier oder 
Familienfeier gefunden hat, 
kann sich an die Familie Buccel-
lato wenden, denn der große 
Saal in der „isola d’oro ristoran-
te & pizzeria“ bietet genug Platz 
auch für große Gesellschaften 
und es sind noch Termine frei! 
Serviert wird bei solchen Events 
a la carte und nach Absprache. 
Ebenfalls nach Absprache buch-
bar ist die eigene Kegelbahn.

Genießen Sie das Leckerste 
der Italienischen Küche! Die 
Familie Buccellato freut sich 
auf Ihren Besuch!

– Anzeige –

Zweiter Hammer Weihnachtscircus
Gewinnen Sie Freikarten für das
neue Spitzenprogramm

Vom 25. Dezember 2017 bis 4. 
Januar 2018 heißt es auf dem 
Freigelände an den Zentral-
hallen „Manege frei“ für den 
zweiten Hammer Weihnachts-
circus. Die Besucher erwartet 
ein komplett neues, internati-
onales und exklusiv für Hamm 
zusammengestelltes Spitzen-
programm. Mit etwas Glück 
gewinnen Sie Freikarten für 
eine Vorstellung Ihrer Wahl.

Für zehn Tage geben sich Weltklas-
se-Artisten, Tierlehrer und Clowns 
ein Stelldichein an den Zentralhal-
len und werden Hamm unter dem 
Motto „Weihnachten im Zirkus – 
ein Fest für die ganze Familie“ eines 
der schönsten Zirkusprogramme 
Deutschlands bescheren.
	 In diesem Winter bietet die Zu-
sammensetzung des Ensembles 
ein besonderes Highlight: Neben 
Artisten aus Frankreich, der Ukra-

ine, Afrika und Deutschland, sind 
die Veranstalter stolz auf eine Koo-
peration mit dem weltberühmten 
Chinesischen Nationalcircus. Diese 
Artisten gehören ohne Zweifel zu 
den Besten der Welt und werden 
unter anderem mit Stuhlbalancen, 
Vasenjonglagen und ihren außer-
ordentlich biegsamen Körpern be-
geistern. Zudem können sich die 
Besucher auf afrikanische Artistik, 
wagemutige Luftakrobaten, zwei 
hervorragende und niveauvolle 
Clowns sowie Dressuren mit Pfer-
den, Kamelen und Lamas freuen.
	 Das wunderschön dekorierte 
Foyerzelt, ausgestattet mit Fußbo-
den und rotem Teppich, lädt mit 
Weihnachtshütten, nostalgischen 
Verkaufsständen sowie einem Zir-
kus-Cafe zum Verweilen und Ge-
nießen ein, das Hauptzelt verfügt 
über eine Theaterbestuhlung mit 
bequemen Einzelsitzen. 
Die Vorstellungen sind täglich um 
15.30 und 19.30 Uhr, Neujahr ist Ru-
hetag. Zur Premiere am 25. Dezem-
ber um 15.30 Uhr gelten sensati-

onelle Einheitspreise von nur 10 
Euro pro Person auf der Tribüne 
und nur 15 Euro in den Logen. Zu 
beiden Vorstellungen am 2. Janu-
ar gelten Einheitspreise von nur 
15 Euro pro Person auf der Tribü-
ne und nur 20 Euro in den Logen.
Karten sind an den örtlichen Vor-
verkaufsstellen sowie im Online-
Shop unter www.hammer-weih-
nachtscircus.de erhältlich. 
	 Wir verlosen 3x2 Karten für 
eine Vorstellung Ihrer Wahl. Die 
Teilnahmebedingungen und den 
Einsendeschluss finden Sie unter 
www.fkwverlag.com.
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Das Jahr geht zu Ende und 
auch dieses Mal öffnet das 
Kulturhaus „Alter Schlacht-
hof“ am 31. Dezember ab 21 
Uhr seine Pforten für das letz-
te große Partyereignis des 
Jahres.
Währenddessen verabschiedet 
DJ Olli, bekannt von verschie-
denen Veranstaltungen im „Al-
ten Schlachthof“, zusammen mit 
DJ Phil B. das alte und begrüßt 
das neue Jahr mit einem Mix aus 
Disco-Klassikern der 70er, 80er 
und 90er Jahre, Schlager, Disco-
fox, Partyhits und natürlich den 

Nach einem Jahr Abstinenz mel-
det sich das Hellweg-Quartett 
mit einem Konzert am Sams-
tag, 9. Dezember, in der Hoh-
nekirche zurück. Die 15 Sänger 
des renommierten Männercho-
rensembles haben unter ihrem 
Chorleiter Michael Busch im Juni 
dieses Jahres zum vierten Mal 
in Folge den Meisterchortitel 
errungen. Sie stellen sich nun 
mit adventlicher Chormusik im 

aktuellen Charts. Dies garan-
tiert beste Unterhaltung bis in 
die frühen Morgenstunden. Mu-
sikwünsche sind gern gesehen.
Die Party findet im Saal und in 
der Gaststätte des Kulturhauses 
statt. Der Saal wird extra für die 
Party neu dekoriert und bietet 
viel Platz für tanzwillige Gäste. 
Im schönen Ambiente der Gast-
stätte besteht die Möglichkeit, 
sich abseits der Tanzfläche mit 
Freunden oder Bekannten zu 
unterhalten oder bei Sekt, Wein 
oder anderen Getränken, die At-
mosphäre zu genießen. 

typischen Hellweg-Quartett-
Sound erneut dem Soester Pu-
blikum. Dabei werden nicht nur 
bekannte Adventsmelodien prä-
sentiert, sondern auch weitere 
geistliche Chormusik, die den 
besonderen Charakter der Vor-
weihnachtszeit widerspiegelt.

Das Konzert in der Hohnekirche 
wird mit adventlichen Orgelvaria-
tionen bekannter Kompo-nisten 

SilvesterSause 
Das letzte große Partyereignis des Jahres

Advent mit dem Hellweg-Quartett
Konzert in der Hohnekirche

Der mittlerweile weit über 
Warsteins Grenzen hinaus be-
kannte romantische Weih-
nachtsmarkt in Hirschberg 
findet in diesem Jahr zum 
neunten Mal statt. An gleich 
zwei Adventswochenenden, 
Samstag und Sonntag, 9. und 
10. Dezember sowie 16. und 
17. Dezember, erwartet Gäste 
ein festliches Ambiente. 

Denn der historische Kirchplatz 
Hirschbergs bietet mit seinen 
weihnachtlich beleuchteten 
Fachwerkhäusern eine male-
rische Kulisse für diesen Weih-
nachtsmarkt-Klassiker, der vom 
Vereinsring Hirschberg e.V. or-
ganisiert wird. Samstags kann 
in der Zeit von 14 bis 20 Uhr ge-
stöbert und sonntags von 13 
bis 20 Uhr. In den rund 40 Bu-
den werden weihnachtliche und 
vor allem auch regionale Pro-
dukte angeboten. Denn Hand-
arbeit ist Trumpf in Hirschberg: 
Viele einzigartige Geschenki-
deen und mit Liebe gebacke-
ne Kuchen, frische Waffeln und 
knusprige Reibeplätzchen las-
sen die Herzen der Besucher hö-
her schlagen.
	 Besondere Highlights sind 
die „lebende Krippe“ und der 
Besuch vom Nikolaus, auf den 
sich die Kinder freuen können. 
Ebenfalls gefallen wird den Klei-

nen die Weihnachtsbastelstube. 
Außerdem zu empfehlen sind 
die Teilnahme am Adventsgot-
tesdienst sowie die Besuche der 
Konzerte der Musikkapelle am 
10. Dezember um 16.30 Uhr und 
des Tambourcorps Hirschberg 
am 17. Dezember um 16.30 Uhr. 
Auch in diesem Jahr hoffen die 
Verantwortlichen vom Vereins-
ring wieder auf viele Gäste aus 
Nah und Fern.

Weihnachtsmarkt Hirschberg
Malerische Kulisse aus Fachwerkhäusern

Lutz Lienenkämper MdL, der 
neue Minister der Finanzen 
des Landes Nordrhein-Westfa-
len, und der neue Fraktionsvor-
sitzende der FDP im Landtag, 
Christof Rasche MdL, waren 
jetzt bei der deimel Steuerbe-
ratungsgesellschaft in Lipp-
stadt zu Gast, um sich über ak-
tuelle Brennpunkte bei der 
Finanzverwaltung aus Sicht 
der kleinen und mittleren Un-
ternehmen zu informieren.

Schwerpunkt des Austauschs 
war die Digitalisierung. Die 
Ste u e r b e r ate r  b er ichte ten 
aus der Praxis und brachten 
die Idee einer Ser vicestelle 
b e i  d e r  F in an z ve r w al tun g 
ins Spiel ,  um Fragen vorab 
rechtssicher zu beantworten. 
Christof Rasche betonte, dass 
solche Gespräche hi l f reich 
s e i e n ,  u m  R a h m e n b e d i n -
gungen für den Mittelstand 
praxistauglich zu verbessern.

– Anzeige –NRW Finanzminister zu Gast
bei deimel in Lippstadt

von li.: Ludwig Deimel, Bernd Levenig, NRW-Finanzminister Lienenkäm-
per (CDU), NRW-FDP-Fraktionschef Christof Rasche, Philipp Deimel 

durch den Domorganisten Stefan 
Madrzak umrahmt. Madrzak ist 
den Soestern vor al-lem durch sei-
ne vielfältigen Orgelkonzerte gut 
bekannt. Das Konzert beginnt 
um 19 Uhr; Karten sind erhält-

lich in der Soester Bücherstu-
be Ellinghaus, in der Ritterschen 
Buchhandlung Soest, bei Pie-
penbreier Bad Sassendorf, bei 
den Sängern und an der Abend-
kasse.

Das Weihnachtsdorf in Bad Sas-
sendorf hat seine Pforten ge-
öffnet und lädt Besucher aus 
nah und fern zum Bummeln, 
Stöbern und Genießen ein. Die 
Häuser im Zentrum sind fest-
lich dekoriert und rund um den 
Sälzerplatz in der Ortsmitte 
bieten die vierzig geschmück-
ten Holzhütten eine stim-
mungsvolle Atmosphäre.

Von hochwertiger weihnacht-
licher Handwerkskunst, über far-
benfrohe Dekorationsartikel bis 
hin zu echten Schmuckstücken 
wird an den Ständen viel gebo-
ten. Köstliche Düfte von Zimt, Nel-
ken, Vanille und anderen süßen 
Leckereien ziehen durch den Ort. 

Gutes vom Grill verführt zum vor-
weihnachtlichen Schlemmen. Das 
vielfältige Bühnenprogramm bie-
tet ebenfalls etwas für jeden Ge-

schmack. Besonderes zum Sehen, 
Hören und Staunen wird gebo-
ten am Samstag, 9. Dezember, mit 
einer Oldtimer-Ausstellung, am 

Samstag, 16. Dezember, mit dem 
„klingenden Weihnachtsbaum“, 
der eine märchenhafte Stimmung 
in den Ort zaubert, und dem 
Weihnachtssingen am Samstag, 
23. Dezember, 17 Uhr auf dem 
Sälzerplatz, zu dem alle Besucher 
herzlich eingeladen sind. Jeden 
Sonntag besuchen außerdem der 
Weihnachtsmann und sein En-
gelchen das Weihnachtsdorf und 
verteilen leckere Süßigkeiten an 
Groß und Klein.
	 Geöffnet ist das Weihnachts-
dorf jeweils von donnerstags bis 
sonntags. Die Öffnungszeiten 
sind am Donnerstag und Freitag 
von 14 bis 19 Uhr sowie am Sams-
tag und Sonntag von 11 bis 19 
Uhr.

Marktzauber, Märchenrallye und Musik
Weihnachtsdorf Bad Sassendorf lädt zum Bummeln und Genießen 
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Am Ende war sich die kleine 
Runde einig: Der Senioren-
beirat ist eine nette Gemein-
schaft, die Mitarbeit im Gremi-
um bereitet Freude: Mit dieser 
Botschaft geht der Beirat, der 
immerhin die stattliche Grö-
ßenordnung von 12.268 So-
ester vertritt, die älter als 60 
Jahre sind, in die anstehende 
Seniorenbeiratswahl. Dieser 
Wahl geht ein mehrstufiges 
Verfahren voraus, vom 14. De-
zember bis zum 25. Januar 
wird das Delegiertenwahlver-
fahren erfolgen, am 14. Febru-
ar wird gewählt.

Viel mehr als Kaffeerunde
„Oft wird unsere Arbeit in der 
öffentlichen Wahrnehmung auf 
die Organisation von Ausflü-
gen und Halbtagsfahrten, die 
Kaffeerunde im Kirmeszelt re-
duziert“, verweisen der amtie-
rende Vorsitzende Hans Werner 
Dulleck und Beirats-Mitglied 
Gerd Wohter auf die „Tummel-
felder“ der Seniorenvertretung: 
„Die Musterfläche zur künftigen 
Gestaltung der Pflasterflächen 
in der Innenstadt ist eine un-
serer Anregungen. Wenn in Kür-
ze über den Mehrgenerationen-
spielplatz diskutiert wird, wird 
ebenfalls über unsere Ideen und 
Vorschläge entschieden. Wir 
sprechen mit, wenn es um die 
Stadtentwicklung geht, um den 
Öffentlichen Personen-Nahver-
kehr, die Quartiersentwicklung. 
Wir bringen unsere Ideen bei al-
len Seniorenthemen ein, aber 
meist betreffen die ja nicht nur 
Senioren, sondern alle Bürger. 
Ein gutes Beispiel ist die Barrie-
refreiheit, davon profitieren ja 
nicht nur Ältere, sondern auch 
Mütter mit Kinderwagen. Na-
türlich vertreten wir in erster Li-
nie die Interessen der älteren 
Bürger, sind Ansprechpartner. 
Für alle Dinge des Lebens ha-
ben wir im Seniorenbüro ein of-
fenes Ohr“.  

Kandidaten gesucht
Die Seniorenvertreter räumen 

ein, dass manches Mal dicke 
Bretter gebohrt werden müs-
sen und Entscheidungswege oft 
langwierig und kompliziert sein 
können. Grundsätzlich gehe es 
aber darum, die Belange der äl-
teren Bürger im Blick zu haben, 
und diese Interessen bei Verwal-
tung und Politik zu vertreten. 
„Wir wollen verändern, wollen 
Problemlagen deutlich machen 
und sie lösen“, steht für die Bei-
ratsmitglieder fest. Nun werben 
sie für aktive Teilnehmer und 
Unterstützung der älteren So-
ester. Für den kommenden Se-
niorenbeirat möchten sie eine 
„gute Mischung aus alten Ha-
sen und jungen Schwung“ zum 
ehrenamtlichen Mitmachen be-
geistern.
	 Dem Soester Seniorenbeirat 
gehören insgesamt 15 Mitglie-
der an. Davon werden acht Mit-
glieder gewählt, drei Mitglieder 
werden von den Wohlfahrtsver-
bänden entsandt. Weitere vier 
Mitglieder benennen die größ-
ten Fraktionen des Stadtrates.

Unterstützer-Unterschriften
Die Stadtverwaltung hat ab Mit-
te Oktober bereits Kandidaten-
listen an Altenheime, Alten-
clubs, Altentagesstätten sowie 
interessierte Bürger ausgege-
ben. Mit diesen Listen können 
Kandidaten-Vorschläge unter-
breitet werden. Vom 14. De-
zember bis 25. Januar läuft die 
Delegiertenwahl. Kandidaten 
müssen 20 Unterschriften von 

wahlberechtigten Soestern bei-
bringen, gewählte Delegierte 
werden zur Wahl des Senioren-
beirats eingeladen. Die findet 
am 14. Februar 2018 statt, ge-

wählt werden dann acht der 15 
Mitglieder, in einer konstituie-
renden Sitzung wählt der Seni-
orenbeirat den Vorsitzenden so-
wie Stellvertreter.

Sie unterstützen und organisieren die Wahl des Seniorenbeirats: Gerhard 
Wohter, Mechthild Wegener-Roettger von der Abteilung Zentrale Dien-
ste/Wahlen, Seniorenbeauftragte Petra Arlitt und der amtierende Vorsit-
zende des Beirats, Hans-Werner Dulleck (von links). Foto: Reinhold Häken

„Alte Hasen und junger Schwung”
Seniorenbeirat wird neu gewählt: Ansprechpartner für alle Dinge des Lebens

Hans-Joachim Heist – sonst 
als cholerischer Kommenta-
tor Gernot Hassknecht aus 
der ZDF-Heute-Show bekannt 
– kann auch anders.  Ver-
schmitzt, spitzbübisch, fanta-
sievoll. Mit seinen Wortspie-
lereien, Pointen und Reimen 
hat er ein Millionenpublikum 
begeistert. Er heißt nicht nur 
Heinz Erhardt, sondern Sie 
alle herzlich willkommen. 
Wenn Hans-Joachim Heist 
die Erhardtbrille aufsetzt, die 
Haltung von Heinz Erhardt 
annimmt und in seiner un-
verwechselbaren Art spricht, 
meint man, Heinz Erhardt 
steht da. Zu erleben und zu 
genießen ist das am 6. Dezem-
ber, dann macht er Station in 
der Soester Stadthalle.

„Man sieht nur mit dem Her-
ze n gut ,  das Wese nt l iche 
b l e i b t  f ü r  d i e  Au g e n u n -
sichtbar“.

„Der Kleine Prinz“ von Antoi-
ne de Saint-Exupéry ist eines 
der meistgelesenen Bücher 
der Welt. Der Stoff ist ein Mei-
sterwerk der Erzählkunst. Die 
wird am 20. Dezember in So-
est präsentier t ,  dor t macht 
das  Musical  St at ion in  der 
Stadthalle.
	 Der amerikanische Musical-
und Opernweltstar Deborah 
Sasson und der in Paris leben-
de Sänger, Autor und Chore-
ograf Jochen Sautter haben 
diese bezaubernde Geschich-
te auf der Bühne als Musical 
zum Leben erweckt. „Der Klei-
ne Prinz“, sagt Jochen Sautter, 
„bekommt nicht nur eine mu-
sikalische Komponente.  Er-
zählerische Figuren wie die 
Rose, die Schlange oder der 
Fuchs sind geradezu präde-
stiniert, um auch tänzerisch 
umgesetzt zu werden.“ Ent-
standen ist ein farbenfrohes 

„Wenn der Komiker Hans-Joa-
chim Heist den großen Komi-
ker Heinz Erhardt imitiert, dann 
erweist er ihm ganz offen sei-
ne Reverenz – und das Publi-
kum ist hin und weg. Wie er 
die Pointen setzt, wie er sich 
an die Brille greift, ganz wie der 
Meister! Das volle Gesicht, das 
spärliche Haar. Die physiogno-
mische Ähnlichkeit ist erstaun-
lich. Wenn Heist die Hornbrille 
aufsetzt, schlüpft er in die Rolle 
des Königs der Kalauer und bie-
tet unter dem Motto „Noch‘n 
Gedicht “ einen Querschnitt 
durch Erhardts schönste Reime 
und Wortspielereien. Heist als 
das lebende große Heinz Er-
hardt-Buch.
 	 Versprecher, „Reim-dich-
oder-ich-fress-Dich“ Wortver-

Musical voller Emotionen und 
visueller Überraschungen.
	 Ein elfköpf iges Orchester 
begleitet die zwölf Musical-

darstel ler  l ive.  „ Der K leine 
Prinz- Das Musical“  besteht 
aus zwei Akten und hat eine 
Spielzeit von ca. zwei mal 60 

Minuten. Ein Highlight für alle 
Musical-Freunde. Altersemp-
fehlung für begleitende Kin-
der: ab 8 Jahren

dreher, Aphorismen und über-
r as ch e n d e Po inte n in  d e n 
kurzen und treffenden Sprü-
chen und Liedern. Ein nostal-

gischer Trip in die gute alte 
Zeit, mit immer noch aktuellen 
Bezügen“, schreibt etwa das 
Darmstädter Echo.

Noch’n Gedicht 
Der große Heinz-Erhardt-Abend 

Der kleine Prinz
Musical mit Live-Orchester nach dem Weltbestseller von Antoine De Saint-Exupéry 

Soest Soest
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Seit Anfang 1988 beteiligt sich 
die AIDS-Hilfe im Kreis Soest 
e.V. an den Aktionen zum Welt-
AIDS-Tag, der jährlich am 1. 
Dezember stattfindet, um auf 
das Thema HIV/AIDS aufmerk-
sam zu machen. Hierzu zählt 
vor allem auch die Präsenz 
auf dem Soester Weihnachts-
markt, auf dem der AIDS-Hilfe 
seit mehreren Jahren während 
des Welt-AIDS-Tages das Akti-
onshaus zur Verfügung steht. 

Dort werden nicht nur Informa-
tionen rund um das Thema HIV/
AIDS angeboten, sondern auch 
wieder Holzarbeiten verkauft, 
die in der JVA Werl gefertigt wer-

den. Darüber hinaus wird es in 
diesem Jahr einen Adventskalen-
der geben, dessen Türchen ge-
gen eine kleine Spende geöffnet 
werden können. 
	 So soll auch in Soest gezeigt 
werden, wie wichtig der Abbau 
von Diskriminierung gegenüber 
HIV-Positiven ist und wie wichtig 
ein HIV-Test ist.
	 Auch der Philosophiekurs 
des Börde-Berufskollegs wird 
am diesjährigen Welt-AIDS-Tag 
erneut einen Aktionstag in der 
Schule durchführen, an dem über 
das Thema HIV/AIDS informiert 
werden soll. Im Rahmen dessen 
werden Infomaterialien verteilt 
und Spenden gesammelt. Ant-
je Dribbisch, AIDS-Koordinatorin 
beim Kreisgesundheitsamt, und 
Hanna Rose, hauptamtliche Mit-
arbeiterin der AIDS-Hilfe im Kreis 
Soest e.V., besuchen hierfür vor-

ab den Philosophiekurs, um die 
Schüler umfassend über das The-
ma HIV/AIDS zu informieren.
	 Die diesjährige Kampagne 
zum Welt-AIDS-Tag findet un-
ter dem Motto ‚Wir können po-
sitiv zusammen leben. Weiter-
sagen!‘ statt und soll zum einen 
darauf aufmerksam machen, 

dass das Zusammenleben von 
HIV-Positiven, -Negativen und 
Ungetesteten möglich ist, und 
zum anderen zeigen, wie wich-
tig es ist, darüber zu reden. In 
Deutschland wird die Zahl HIV-
Positiver derzeit auf etwa 87.000 
geschätzt. Medikamente ge-
währleisten bei einer Infektion 
allerdings eine beinahe norma-
le Lebenserwartung mit guter 

Lebensqualität. Damit sich eine 
HIV-Infektion nicht zum Vollbild 
AIDS entwickelt, ist eine frühzei-
tige Diagnose vonnöten, auch, 
um die Infektion nicht weiterzu-
geben.

Wir können positiv zusammen leben‘ 
Aktionen auf dem Soester Weihnachtsmarkt zum Welt-AIDS-Tag

Soest




